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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Reine Kündigung des deutſch-engliſchen 
Handels vertrages! 

Berlin, 27. Zuli. Nach einem Telegramm der 
„Boff. Zig.“ aus London, welches aus zuver- 
läſſiger Quelle ſtammt, verlautet, daß die eng- 
liſche Regierung zu dem Entſchluß gekommen 
fei, die Handelsvertrage mit Deuiſchland und 
Belgien nicht zu kündigen, weil Englands 
Handel mit dieſen Ländern werthvoller erſcheine 
als der mit den Colonien und weil die Aún- 
digung erhebliche Berlufte im Gefolge haben 
würde. f 


Berlin, 27. Juli. Eine geſtern hier abehaltene 
zahlreich bejuchte Verſammlung eines Thelles der 
Garantiefondszeichner der Berliner Gewerbe- 
Kusſtellung von 1896 nahm eine Proteftrejolu- 
tion gegen die Rechnungslegung des Arbeltsaus- 
ſchuſſes und die 50 procentige Nachzahlung an und 
feste einen zeyngliederigen Ausihuß zur Wahr- 
nehmung ihrer Intereſſen ein. Diefer Commiſſion 
foll der Ausſchuß die Bücher, ſämmtliche Beläge 
und Verträge vorlegen. Verweigert er dieſe 
Forderung, fo ſoll gegen den Arbeitsausſchuß 
gerichtlich vorgegangen werden. 

— Nach einem Telegramm aus München hat 
der Landtagsabgeordnete Sigl in einer am 
Sonntag abgehaltenen Berfammlung des Bauern- 
bundes erklärt, er fei ermächtigt zu fagen, daß 
man an höchſter Stelle die baieriſche Bauern- 
partei wünſche, um den Abgeordneten eine Stütze 
gegen das überwuchernde Boruſſenthum zu geben. 
(Damit wird Dr. Sigl in ſeinem blinden Hak 


rs Begen das ,Boruffentpum” wohl nicht ganz; 


richtig gehört haben. D. R.) $ 
Wien, 27. Juli. Geftern iſt ber „Budap. 
Correſp.“ zufolge der Vertrag über die große 


Vereinigung der Rohzuckerfabriken und Roffi- 
nerien Oeſterreich-Ungarns abgeſchloſſen und 
unterzeichnet worden. 

Prag, 27. Jull. In dem Circus der Dorftadt 
Weinberge hielten geſtern die Arbeitslosen eine 
Derſammlung ab, an welcher ungefähr 1200 
Perſonen Theil nahmen. Dieſelben durchzogen 
ſodann in geſchloſſenen Reihen unter Abfingen 
eines verbotenen Liedes die Straßen. Die Polizei 
zerſtreute die Menge. 


Aus dem Orient. 
Konſtankinopel, 27. Juli. Geſtern fand wieder 
eine Zuſammenkunft der Votſchafter und in 
Tophane die 13, Sitzung in Sachen der Friedens- 
verhandlungen ſtatt. Nachdem die Grenzfrage 
erledigt ift, bildet jetzt die Feftftellung der Moda- 
litäten für die Zahlung der Kriegsentſchädigung 


Feuilleton. 


(Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Herz. 
25) Novelle von E. Fahrow. 


Ja, das Herz wollte Mira holen, das einen fo 
unbegreiflichen Aufruhr in Detlev verurſacht hatte. 
Dunkel dämmerte in ihr die Erkenntniß, daß nur 
irgend ein abſcheuliches, unfeliges Mißverſtändniß 
der Sache zu Grunde liegen könne. Freilich, — 
was es war, ahnte ſie nicht. 

Bei Schaper übergab man ihr das fertige Herz, 
das nun zum Deffnen eingerichtet war. 

Sie bejablte und ging, das goldene Herz feft mit 
der kleinen Sand umklammernd. 

Welcher wunderbare Zufall hatte es gefügt, daß 
fie heute Nachmittag auf Detlevs dringende Fragen 
das Schmuckſtück nicht vorzeigen konnte, — Ge- 
wiß, wenn fie es ihm gezeigt hatte, wäre diefe 
ganze räthſelhafte Scene nicht enſtanden. 

Aber fte ſchalt fic) nun auch im Stillen, bab fie 
ihm nicht gleich ganz offen gejagt hatte: „Es itt 
bei Schaper, ich will es für dich ändern laſſen.“ 
A Nun, dann wäre eben ihre Ueberraſchung ver- 

orben gemefen! 

Und was follte fie nun bis zum nächſten Morgen 
anfangen? Dieje ganze, lange, quälende Nacht 
bindurh? Es war je gar nicht ans Schlafen zu 
denken, das fühlte fie ſetzt ſchon. 

Sie hatte inzwiſchen wieder die Eche erreicht, 
wo ihr Wagen hielt. 

Sambo fiand zitternd vor Froft und vor Ge- 
wiſſensangſt neben dem Wagenſchlag und warf 
einen ſcheuen, forſchenden Blick auf ſeine Herrin. 

Carrambo! Sie war noch blaſſer als vorher! — 

Er ſchwang fit) auf den Bock, und fort ging's, 
dem Grunewald wieder zu. 

Sambo beſchloß, am nächſten Morgen Herrn 

n Pandez zu ſagen, daß er nichts mehr mit 
er Sache zu thun haben und feiner Herrin lieber 
alles erzählen wolle. 


und die allmähliche Räumung Theſſaliens durch 
die türkiſchen Truppen den Gegenſtand der Ver- 
handlungen. 

Kanea, 27. Juli. Das türkiſche Kriegsſchiff 
„Juad“ war geſtern beim Vorbeifahren einem 
Angriff der Kufſtändiſchen von Akrotiri ausgeſetzt. 

Geſtern Abend erfolgte an Bord des „Suchet“ 
die Rückkehr der in Sitia liegenden franzöſiſchen 
Compagnie nach Kanea. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 27. Juli, 
Das Miquel'ſche Sammlungs- Programm. 


Die parlamentsloſe Zeit hat zwar lange auf 
ſich warten pe aber fie iſt doch gekommen 
und man muß es noch als ein beſonderes Glück 
betrachten, daß das 1 82 nicht noch eine 
weitere Verlängerung der Seſſion bis Mitte 
Auguft erforderlich gemacht hat, was in dem 
Salle, wo drei Freunde des Kerrenhausgeſetzes 
mehr anweſend geweſen wären, in ſicherer Aus- 
ſicht ſtand. Man wird alſo jetzt Zeit haben, ſich 
eingehender mit den Ergebniſſen dieſer acht⸗ 
monatigen Landtagsſeſſion zu beſchäftigen, von 
der man ohne Furcht, Widerſpruch zu erfahren, 
behaupten kann, die interefjanteften oder wenigſtens 
die lebhafteften Derhandlungen ſeien diejenigen 
geweſen, die nicht zur Competem des Landtages 
ehören, nämlich über Grenzſperre gegen Dieh, 
Ar emiſchte er 9 u. dgl. Bon 
praktiſchem Intereſſe wird freilich zunächſt das 
Studium der Wirkung ſein, welche die letzte 
Rede des Minifters v. Miquel in benjenigen 
Kreiſen hervorgebracht hat, die in dem Zukun 
programm die Hauptrolle fpielen follen. Be- 
ſonders ergötzlich iſt es zu ſehen, wie das Organ 
des Bundes der Candwirthe ſich die Miquel ¡de 
Politik der Derſöhnung und Sammlung juredt- 
legt. Dor allen Erwerbszweigen müſſen ble 
Intereſſen der Landwirthſcha een 


werden. Der Ausfuhrinduftrie muß der Brod. 
werden u. ſ. w. 
Ob das Organ des Bundes der andwirthe ſeld 


korb ſo hoch wie möglich gehängt 


dt 


Mie AS 


unverbindlihen Wendungen nur wenig prin Be 


im Lichte der concreten Maßregeln jo ausjehen 
wird, wie daſſelbe es ſich jetzt zurecht legt? Da ift 
die erfahrenere „Kreuntg.“ vorſichtiger. Sie hat 
fin zwar auch „dem Zauber der Miquel’ihen 
Beredſamkeit gern gefangen“ gegeben, aber bei 
näherer Ueberlegung wird ſie doch an die „rauhe 
Wirklichkeit“ erinnert und an die „grund- 
verſchiedenen Weltanſchauungen und Intereſſen“, 
die ſchwerlich für die Dauer eine gemeinjame 
Politik möglich machen. Schon in einer Hauptfrage, 
in dem Kampf gegen die Gocialdemohratie, habe 
fic) die nationalliberale Partei nicht als Stütze 
der Regierung erwieſen. das hat aber Herr 
v. Miquel auch gar nicht verlangt, wenigſtens 
gab er die Sache. die er vertheidigan follte, von 
vornherein verloren. 

Die Miquel'ſche Rede wird wohl noch längere 
Zeit Gegenſtand der verſchledenerugſten Inter- 
pretation ſein. Die Sauptirage der Zukunft — 
die Handelsvertragspolitik — läßt fie völlig 
unbeantwortet. Auch der heute in den „Berl. 
Pol. Nachr.“ enthaltene Commentar giebt darüber 
eine Auskunft nicht. Darin wird aber ſede 
— . ——— 


Sie war fo gütig, — fie würde i n- 
theil an der Geſchichte vergeben. ere 

Sambo war fehr, unheimlich zu Nuthe. 

* 

Detlep war allerdings, wie es fein Diener ge- 
ſagt hatte, mit Balmer und zwei — Gerten 
— dem Cartelliráger Gan Pandey und feinem 
eigenen Gecundanten — fortgegangen, aber nicht 
um zu ſoupiren, ſondern um faſſungslos und 
todesunglücklich im dunkeln Thiergarten umber- 
zurennen. 

Als er bel ſeiner Nachhauſekunft Balmer und 
die anderen Herren vorgefunden hatte, war feine 
Nacht der Beherrſchung groß genug geweſen, um 
keinen der Anweſenden etwas von feiner zer⸗ 
riſſenen Gemüthsftimmung merken zu laſſen. 


„Ich höre eben das erſte, daß auch du dieſem 
Herrn morgen gegenüberſtehen wirſt“, ſagte 
Erwin ju ihm. „Ich kam hierher, um Abſchied 
aon oe nehmen, — id bin kein befonderer 


„Du willſt dich ſchießen?“ ev ver · 
wundert. „ande er „ 
Hert San Pandey und ich haben Streit ge- 
habt, — das Warum iſt ja gleichgiltig.” — — — 
Der Cartellträger, ein junger Kerr von ber 
portugieſiſchen Delandtfaaft, fand bei Detlev 
ebenſo wenig Gchmierigkeiten wie am Tage vOr« 
her bei Balmer. 


„Alſo morgen r.“ 
má ad gen früh um hald neun Ub 

„Aber um neun Uhr war d er Rendej- 
vous beſtimmt!“ * N 

„Die Beleidigung des Herrn von Genern iſt die 
ſchwerere,“ ſagte der Herr, „und Gennor San 
Pander befteht darauf ihm zuerſt gegenüber 
zutreten.“ 

„Nun, meinetwegen,“ brummte Erwin. „Nich 
ſolls freuen, wenn mein Freund ihm ſchon vorher 
einen Denkzettel giebt,” — — — 

und nun jak Erwin Balmer bei Schiſcht und 
hielt ihre Hände in feinen und ſah mit entzückten, 


os 


Mt wie 


‘if 
res 


Zeitpunkt, an weichem das ne 


„reactionäre” Tendenz und der „Gedanke einſeitiger 
Begünſtigung eines Erwerbszweiges“ energiſch 
zurückgewieſen. Die Regierung — ſagt das Organ, 
welches fic) die Aufgabe ftellt, die Politik des Herrn 
v. Miquel zu unterſtützen, die Regierung, die 
nicht „Schleppträgerin des oſtelbiſchen Junker - 
thums“ iſt, „stellt ſich als zur Zeit wichtigſte 
Aufgabe auf ſocialem Gebiet die, den Mittelſtand 
in Stadt und Land nicht nur zu erhalten, fon- 
dern die Reihen der Kandwerker und Bauern 
noch ſtark zu vermehren“. 

Starke Vermehrung der Handwerker? Ob 
dazu ein Bedür fniß iſt? Schwerlich — die Zahl 
der Kandwerker iſt nicht zu klein; es kommt 
darauf an, ihre Lage zu heben. Dagegen wäre 
eine ftarke Bermehrung der Bauern allerdings 
eine Aufgabe „des Schweißes der Edlen werth“. 
In dieſer Beziehung würde Herr v. Miquel 
der eifrigſten Unterſtützung der Liberalen 
ſicher ſein. Bei dieſer Gelegenheit möchten 
wir auf eine Stelle der Miquel'ſchen Rede 
hinweiſen, die ſich in den meiſten Berichten nicht 
findet. Herr v. Miquel ſagte nämlich: 

„Ich bin ferner der Ueberzeugung, daß der 

Bauer, welcher den Tagelohn verdient, und 

nicht fo ſehr auf den Derkauf der Pro- 

ducte angewie ſeniſt, vollkommen concurrenz- 
fähig gegenüber den großen und größeren 


Gütern iſt. Iſt dies richtig, fo wird eine Hilfe 


auf dieſem Gebiete außerordentlich befeſtigend 

wirken. Die Errichtung derartiger Bollwerke 

iſt heute allerdings wichtig.“ 

Wenn Herr v. Miquel hiermit ausdrücklich zu⸗ 
geſteht, daß die Erhaltung und Schaffung des 
kleineren landwirthſchaftlichen Grundbeſitzes, der, 
wie ſchon der Herr Reichskanzler Furjt Hohen- 
lohe im Reichstage nachgewieſen hat, ein Intereſſe 
an höheren Getreidezöllen nicht hat, von großer 
Bedeutung für den Staat ijt, fo ftimmen wir 
durchaus zu. Man verſuche es nur nicht mit 
kleinen Jideicommiſſen und ähnlichen Maßregeln. 


Das neue nordamerikaniſche Zarifgejeh 


en derer Saban + 


Kraft getreten ift die Mitternacht von Frei- 
tag zu Sonnabend zu betrachten ſei, daß alſo 
die Ladungen der am Sonnabend eingetroffenen 
Schiffe den neuen Zöllen unterworfen find. 

Das neue Tarifgeſetz berührt ſehr weſentlich 
auch die Intereſſen der deuiſchen Induſtrie. Für 
die nächſte Zeit allerdings weniger, weil der 
nordamerikaniſche Markt ſich Angeſichts der 
bevorſtehenden Zollerhöhungen überreichlich ver- 
ſorgt hat. Es kommi jetzt darauf an, die Tarif- 
ermäßigungen für Deutihland durch Verträge 
mit der Union zu erhalten, zu denen der 
Präſident der Vereinigten Staaten durch die 
geſetzgebenden Körper ermächtigt iſt. Jedenfalls 
wird es großer Umſicht bedürfen, um Deutſch⸗ 
land in dem Verhältniß zu Nordamerika nicht 
gegenüber anderen Staaten in das Hintertreffen 
kommen zu laſſen. Mit Repreffalien, wie fie die 
extrem-agrariſche Preſſe verlangte, iſt die Sache 
nicht gethan. Uebrigens hat ſich der Bundesrath 
vertagt, ſo daß vor dem nächſten September 
. über Repreſſalien unmöglich find, 
falls err v. Miquel nicht etwa eine be- 
ſondere Berufung des Bundesrathes für 


oe Blicken in ihre ſchimmernden Augen- 
erne. 

— — — Seit jener Seiertagsſchlittenfahrt sd 
ſich ein eigenartiges, inniges Derhältniß zwiſchen 
ihnen eon, ae det. 

Schiſchi hatte entdeckt, daß fle für den großen 
Germanicus mit ſeinem kindlichen Herzen eine 
Liebe empfand, die weit über den Rahmen ihrer 
bisherigen Seelenerfahrungen hinaus ging. 

Und ſo freudig begrüßte ſie dieſe eigene, warme 
Regung, daß ſie dieſelbe in ihrem Enthuſiasmus 
ſogleich weitertrieb, wie ein Menſch eine uner- 
wartete Blüthe in ſeinem Treibhaus hegt und 
entwickelt. 

Erwin war nicht blind gegen ſeine angebetete 
Schiſchi, da er ihren Leichtſinn und ihre bisherige 
Flachherzigkeit kannte. Aber die Kraft vie 
Liebe zu ihr war groß und ftark und er traute 
ihr zu, ſie damit ganz zu wandeln, zu heben, ſie 
ihrem eigentlichen edien Selbſt wiederzugeben. 

Ob ihr „eigentliches“ Gelbft fo edel war, wie 
er vermeinte, das mußte freilich die Zeit lehren. 

Heute Abend war fein Kopf ganz eingenommen 
von dem ihm ſo fremden Trennungsweh. Denn 
wie alle ernſten Naturen bei ſolcher Gelegenheit 
war er überzeugt, daß in dem morgigen Duell er 
ſelbſt, wenn nicht fallen, fo doch ſchwer ver- 
wundet werden würde. 

Nun ſaß er wieder vor dem Kamin auf dem 
niedrigen Seſſel und lehnte ſeinen buſchigen Kopf 
an die Lehne von Schiſchis Fauteuil. 

Sie ſtrich leiſe mit der ſchmalen Hand, an der 
nun doch Erwins kleiner Ring glänzte, über fein 

aar und ſummte dazu ein träumeriſches 

iedchen. 

Sie mochte nicht viel ſprechen, wie überhaupt 
Erwins Nähe ſie ſtille zu machen pflegte; aber 
heute fiel ihr feine eigene Schweigſamkeit auf. 

„Was haſt du denn, Lieber?“ fragte ſie. „Du 
bift fo till.” 

„Mir ift wohl“, fagte er einfach. 

„Mir auch, Erwin.“ 

Und dann wieder eine Weile kein Wort. 


ein | des 


neden, daß als 
ue Tarifgeſetz in 


wir nur, 
Staats- 


angezeigt hält. Wünſchen wollen 
daß ſich bemahrheiten wird, was 
ſecretär Sherman einem Berichterſtatter der 
„World“, wie der „Frankf. Ztg.“ telegrapbirt 
wird, erklärt hat: daß Deutſchlands Befürchtungen 
betreffs des neuen Tarifs unbegründet feien. 
Solche Befürchtungen ſeien auch bei früheren 
derartigen Maßregeln laut geworden, aber die 
Erfahrung lehre, ohne Grund. Wie geſagt — wir 
wünſchten, Herr Sherman hätte Recht. 


Spanien in Noth. 


Immer kritiſcher geſtaltet fic) die Cage des 
Landes. Zu den äußeren Feinden auf Cuba und 
den Philippinen, über die man noch lange nicht 
Herr geworden iſt, geſellen ſich jetzt im Innern 
die Carliſten, die angeſichts dieſer bedrohlichen 
Umſtände hoffnungsfreudig und ſiegesſicher ihr 
Kaupt erheben. Sie ſchließen ſogar Wetten 
darauf ab, daß binnen Jahresfriſt der Carlismus 
zur Macht gelangt ſein wird oder daß mindeſtens 
die Ereigniſſe ſich ſo geſtaltet haben werden, daß 
Don Carlos ohne nennenswerthe Schwierigneiten 
in Spanien wird einziehen können. In Navarra 
find die Carliſten, wie ſelbſt die Regierungs blätter 
eingeſtehen, Herren des Landes. Selbſt in San 
Sebastian, dem Sommerſitze der königlichen 
Familie und der regierungstreuen Geſellſchaft. 
erheben fie kühn ihr Haupt und halten in nächſter 
Nähe der Stadt revolutionäre Derſammlungen 
ab. Es wird behauptet, daß an der ſpaniſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze carliſtiſche Waffenniederlagen 
ſich befinden und daß Don Carlos in Belgien und 
in Deutſchland 5000 Gewehre beſtellt habe. 

Die Lage auf Cuba iſt unverändert troftlos 
für die Spanier. Die Inſurgenten find außer- 
ordentlich rührig. Wenn ſie auch keine offene 
Schlacht wagen, ſo wiſſen ſie in kleinen Kämpfen 
den Spaniern empfindliche Derlufte zuzufügen; 
dabei find fie in ihren Mitteln nicht wähleriſch, 
ob Dynamitbombe oder regelrechte Waffe gilt 
ihnen gleich. Das ſchlimmſte aber iſt, daß unter 
dem Regime des neuen Präſidenten der Der- 
einigten Staaten Mac Rinle 


. 

Der heftige Kampf, den Albergotti in der Sierra 
Madruga hatte, läßt deutlich erkennen, daß die ſtolz 
verkündete Beruhigung der Provinz Santa Clara unter 
gleichzeitiger Gewährung eines Generalpardons 
wiederum nur eine Selbſttäuſchung u ft. Die 
Zunahme des Aufftandes dort, in Matanzas und 
in Havanna — hier drang der Feind plündernd 
in den nur einige Kilometer von der Kauptſtadt 
liegenden Ort Santa Maria del Rofario ein — wird 
durch den Zug des Generalgouverneurs nach dem Oſten 
erklärt. Die Aufſtändiſchen unter Carrillo und dem 
Neger Maneſes haben eben, dem Befehl von Maxime 
eer! gehorchend, den Abmarſch größerer Truppen- 
Abtheilungen dazu benutzt, um ihrerſeits nach Weſten 
> drängen und die dortige Gegend zu beunruhigen. 

aſſelbe Telegramm des „Heraldo“ berichtet auch 
über den immer bedenklicher werdenden Gefundheits- 
zuſtand des Heeres, Allein in Havanna liegen jetzt 
10000 Mann krank barnieder, Auch wird über bie 
Landung von Expeditionen, die den Aufſtändiſchen 
neues Kriegsmaterial, darunter vorzügliche Repetir- 
gewehre, zugeführt haben, geklagt. 

Don den Philippinen veröffentlicht das Madrider 
„Imperial“ ebenfalls eine Hiobspoft, wonach der 
Aufftand beſonders in der Provinz Cavite, dem 
Hauptſtützpunkte der Infurgenten, mit Heftigkeit 
fortdauert. Eine ſpaniſche Truppenabtheilung fei 


Plötzlich ſeufzt er tief auf und ſtreicht fid mil 
der Hand über die Stirn. 

„Der arme Genern! Morgen früß ift er viel- 
leicht todt und jeine Braut elend für ihr Leben.“ 

Schiſchi merkt auf; „ſeine Braut?“ 

„Was meinſt du denn, Schatz?“ 

„Ad, ich ſollte lieber nicht davon reden; aber 
ſchließlich erfährt es doch alle Welt, und da ich 
ſelbſt —, nein, — ich meine — —“ 

Schiſchi hat fi vorgebeugt und ſieht ihm auf⸗ 
merkſam in ſein müdes Antlitz. 

„Was wollteſt du jagen? du ſelbſt?“ — — 

„Nein, nein, nichts. Ich meinte nur, — 
Detlev Genern ſchließt ſich morgen früh mit San 
Pandez.“ 

„Erwin! It das wahr?” 

Verwundert ſieht er fie an. 

„Ja. Weshalb denn, — ich dachte, der Portu- 
gieſe wäre dir jetzt ganz gleidgiltig.... .” 

„Natürlich!“ fagt fle haſtig. „Ich wollte nur 
fagen, — es intereſſirt Einen doch jedes Duell — 
— by die ee 

” genau. glaube, es ſpielt da irgend 
ein Schmuckſtück eine Rolle, — Belles iſt etwas 
eiferfühtig auf San Pande; geweſen, — oder 
irgend ſo was — kurz und gut, morgen frü 
Jn yg fie fi. und Übrigens, Schiſchl. — 


Sie fährt zuſammen. 

„Erwin!“ 

Angftvoll bohren ſich ihre Augen in die feinen, 
die mit ruhigem Ernſt zu ihr aufblicken. 

ne du felbft willſt dich ſchießen? DIM 
wem?“ 

„Das kannft du dir doch denken, Kleine; eben- 
falls mit dem Portugiefen.” 

Sein Blick ift fo füll und feinen Mund um- 
lagert eine ſolche Entſchloſſenhelt, daß Schiſchi ſo⸗ 
fort weiß, hier würde kein Bitten, kein Flehen 
etwas nützen; deshalb wirft ſie ſich nur mit 
einer verzweifelnden Geberde in den Stuhl zurück 
und ſchlägt die Hände vor das Geſicht. 

(Fortſetzung folgt) 


pails — die Pal De nl 
ufitandes vom Zeftlande aus ganz offen 
et. Der Big.” wird aus Madrid 


geſchriebenn: e 


in den Bergen von Gan Mateo überfallen worden 
und habe 200 Mann verloren. Die Aujiiandijden 


nähmen ihre Zuflucht zum Guerillakriege. 


Deutſchland. 


Molde, 26. Juli. der Kaiſer konnte 


machen. 
Berlin, 26. Juli. 


die Herrſchaften zum Paradefeld fahren. 


*{v. Tauſch in feiner Heimath.] In Gigls 
„Vaterland“ lieſt man: Garmiſch (im Thale der 
Loiſach, baieriſche Alpen) wird zur Zeit durch die 
Herrn v. Tauſch verſchönert und 
verherrlicht, der auf vier bis ſechs Wochen in der 
Penſion „Alpenroſe“ abgestiegen it. Bergfeuer 


Gegenwart des 


wurden noch nicht angezündet. 


* Zur Abftimmung über die Dereinsnovelle.] 


Gefehlt haben bei der entſcheidenden Abſtimmung 
über Artikel 1 der Novelle zum Dereinsgefer 


drei Conſervative (Damink v. Hellermann, dr. 


v. Lieres und Wilkau), ein Freiconſervativer 
Goſpitant Haake), vier Nationalliberale (v. Benda, 
Schweckendiech, Durlad und Wurmbach), drei 


vom Centrum (Brandenburg-Dauzenberg, Keſſe · 


Vaderborn, Graf von und zu Hoensbroich. 


* [Wieder ein Duell.] Die „Germania“ ſchreibt: 
zwiſchen einem Referveoffizier und einem Refe- 


rendar aus Northeim hat im Walde bei Maria- 
ſpring ein Piſtolenduell ſtattgefunden, bei welchem 
der erſtere an der Gand leicht verletzt wurde; die 
Urſache foll in einem Wirthshausſtreite zu ſuchen 


fein, der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete. 


Der Referveoffisier unterbreitete den Dorfall feinen 


militäriſchen Borgefehten in Göttingen; ein Ehren- 


rath trat juſammen und das endgiltige Ergebniß 
der Verhandlungen war das — Piſtolenduell. — 


(Nähere Nachrichten werden wohl abgewartet 


werden müſſen. Nach den neueren Beſtimmungen 
über das Duell hätte der Derlauf wohl etwas 
anders ſein müſſen.) 

[Sammlung und Derſöhnung.] Zu dieſem 
Kapitel ſchreibt die nationalliberale „Nagdeb. 
3eitung”: 

Man wird nicht ſagen können, daß die überaus 
vorfichtige und zurückhaltende Art, in der Herr 
v. Miquel die Erklärung des „Neichsanzeigers“ gegen 


die Eingabe des Bundes der Canbwirthe umſchrie den 


hat, geeignet ſein wird, der Agitation, die mit ihr 


bereits in den Wahlkreiſen getrieben wird, entgegen 
zuwirken. Der Herr Finanzminiſter hat gemeint, die 
heine Antwort auf fie ertheilen, 
denn fie könne nicht in eine fortwährende Correfpon- 
denz mit Privaten treten. Ganz abgeſehen davon, daß 


Negierung werde 


Eingaben dieſer Art nicht immer in gleicher Weiſe be- 
handelt worden find, wird dabei doch auch überfehen, 
daß es ſich hier nicht um eine gewöhnliche Bitt- 
ſchriſt handelt und daß die Eingabe bereits prahtifd) 
zu einer Agitation verwerthet iſt, die die Der- 
tragstreue der deutſchen Regierung dem Auslande 


gegenüber verdächtigen und im Inlande Ceiden- 


ſchaften wachrufen muß, denen entgegenzu- 
wirken doch gerade als die Aufgabe einer 
Regierung angeſehen werden ſollte, deren Be- 
mühungen, wie Herr v. Miquel betonte, auf die 
Sammlung und Verſöhnung gerichtet find. Man dient 
diefen Zwechen doch wohl kaum, wenn man gegen- 


über eirer verwegenen n fail verſchränkten 
öhnli ie fe es 
Armen Berföhn A a 3 e fia nun tes] 


heit 

ſich aus, daß di die der . f 
bratiſchen Agitation gegenüber fogar vor einem Aus- 
nahmegeſetze nicht zurückſchricht, hier o zuſchaut, 
wie der confervativfte Theil der Bevölkerung 
ſyſtematiſch in eine Verbitterung hineingehetzt wird, 
über deren Ausgang kein Menih im Unklaren 
ſein kann. 

„[Zur Agitation gegen die Börſe.] Oeffentlich 
wagt man in agrariſchen Kreiſen den Leitern des 
Bundes noch nicht entgegenzutreten. daß man 
in engeren Kreiſen ſchon etwas weniger ängſtlich 
iſt, beweift ein Vorgang in der Conferenz zur 
Wiederherſtellung der Berliner Productenbörſe 
vom 10. Juli. Nan erfährt da, daß das Mit- 
glied der brandenburgiſchen Candwirthſchafts⸗ 
hammer, Herr v. Rohr, rückhaltlos erklärt hat, 
es fei nicht der geringſte Zweifel an der Richtig 
keit und 3uverlaffiqheit der Preisnotirung an 
der Beriiner Productenbörſe vorhanden. Und 
doch iſt die Klage über falſche, d. h. zum Schaden 
der Landwirthe gemachte Notirungen eines der 
Hauptagitationsmittel gegen die Börſe! Ferner 
follen die die Productenbörſe und die Getreide- 
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Das phöniciſche Feuer, 


fiber das wir kürzlich an dizſer Stelle berichteten, 
ift am Sonnabend im Alpenpark zu Julchenthal 
bei Königsberg zum erfen Dal öffentlich vor- 
geführt. ueber die grandioſen Effecte dieſer 
wunderbaren Kraft, die Waſſer in Feuer ver- 
wandelt, berichtet die „Kgsb. Hart. 3.“ 

Nächtliches Dunkel war hereingebrochen. Nichts 
ungewöhnliches ahnen laſſend, lag das Waſſer 
jriedlich da, kein Anzeichen deutete auf das, was 
kommen follte. Auf tin Signal verlöſchen plig- 
lich die elektriſchen Lampen ringsum und alles 
iſt in tiefe Dunkelheit gehüllt. Da auf einmal — 
einem Wunder fieht es gleich, — ſchießt es wie 
eine feurige Schlange längs dem Waſſer hin und 
in der Mitte fängt das feuerfeindliche Element 
mit heller weißer Flamme an ju brennen. Da, 
dort und wieder da flammt es weiter auf, bis 
cin ganzer Kranz oon Slammengarben das Baſſin 
mit leuchtendem Scheine umrandet. Nun ſteigt 
in hohem Strahl eine Sontáne aus der Mitte 
empor; erſt treibt fie unſchuldiges Wafjer in 
die Höhe, dann plötzlich hüllt ſich der Strahl in 
Seuersgluth und „lodernde Flammen ſchlagen 
zum Kimmel auf“ von einer Inienjität und 
Mächtigkeit, die jeden Zuſchauer mit Staunen 
und Derwunderung erfüllen, denn er ſieht ſich 
vor einem völligen Rathfel. Wohl gewahrt er 
ie Flammen und, hoch hinausgeſchleudert, die 
jon aller Materie losgelöſten Feuerbündel, allein 
vo iſt der Stoff, der dem Feuer die Nahrung 
giebt? Nichts Sichtbares läßt ſich erkennen und 
thatſächlich ſcheint es, als habe das Waſſer ſich in 
das Element verwandelt, zu deſſen ſchlimmſtem 
Zeinde die Natur es geſetzt hat. Kleinere Majjer- 
ſtrahlen entfteigen da und dort dem Baſſin, doch 
auch an ihnen klettert plötzlich die glühende Lohe 
hinan, bald geradeaus, bald in Schlangenlinien 
ſich windend, und mächtige Feuersgluth flammt 
aus dem Waſſer empor, mit ihrem grellen 
Scheine alles rings umher übergießend und der 
Umgebung mit den nach Tauſenden ſich zu ⸗ 
ſammendrängenden Menſchenmaſſen eine grandiofe 
Beleuchtung gewährend. Ein Bild von groß- 
artiger Wirkungskraft, 

In voller Wirklichkeit ſcheint das Waſſer zu 


dei 
ſchönſtem Wetter geſtern mit den Herren der 
Umgebung zwei Mal Spaziergänge an Land 


Neueren Beſtimmungen zu- 
folge werden der Kaiſer, die Kaiſerin und der 
Prinzregent von Baiern am 2. Sept. in Nürn- 
berg eintreffen und ſich vom Bahnhof aus auf 
die Burg begeben. Nach kurzer Raft werden dann 


händler herabſetzenden Aeußerungen in dem 
Jahresbericht der Landwirthſchaftszkammer für 
Pommern in derſelben Berfammlung von den 
Vertretern der brandenburgiſchen Landmirth- 
ſchaftskammer ebenfalls offen und unzweideutig 
zurückgewieſen worden ſein, und zwar mit 
dem Hinweis auf den Inhalt des demnächſt er- 
ſcheinenden Jahresberichts der brandenburgiſchen 
Landwirthſchaftskammer. Auf diefen Bericht 
muß man geſpannt ſein. 

München, 26. Juli. Im Laufe des Nachmittags 
ſtattete die Kaiſerin den zur Zeit in Münden 
weilenden Mitgliedern des königlichen Hauſes 
ſowie dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 
von Hohenzollern Beſuche ab. Auf dem Bahn- 
hofe hatte ſich eine nach Tauſenden zählende 
MNenſchenmenge angeſammelt, welche ſowohl die 
Kaiſerin wie auch den Pring - Regenten und den 
Prinzen Ludwig mit lebhaften Kundgebungen 
und Kochrufen bei der Abfahrt nach Tegernſee 
begrüßte. 


Frankreich. 

Paris, 26. Jull. Am 8. Auguſt ſollte in Sedan 
die feierliche Enthüllung eines Kriegerdenkmals 
ftattfinden. Zur Seier war auch die Regierung 
eingeladen. Geſtern machte nun, wie man der 
„Bofj. Ztg.“ telegraphirt, der Bürgermeiſter durch 
Maueranſchläge den Sedanern folgende Mit- 
theilung: „Im geſtrigen Minifterrath beſchloß 
die Regierung aus Gründen höherer Ordnung 
unwiderruflich, ſich bei der Denkmalenthüllungs- 
feier nicht vertreten zu laſſen. Die Feier findet 
in Folge deſſen nicht ſtatt. Wir drücken über 
dieſen Regierungsbeſchluß unſer tiefes Bedauern 
aus.“ Heute fällt die ganze Hehprefje über das 
Minifterium her, das Deutihland zu Fifer liege, 
das in der Nähe der Grenze nicht hörbar zu 
athmen wage u. ſ. w. 

* [Prinz Heinrich von Orleans] wird für 
feine Cügenberichte über dle italienifhen Offiziere 
in der abeſſiniſchen Gefangenſchaft vom General 
Albertone thatſächlich zum Duell gefordert 
werden. Dem „Figaro” wird aus Rom gemeldet: 
Der General Gismondi und Oberft Mazibelli 
reifen nach Marfeille, um ſich dem Prinzen 
Heinrich von Orleans fofort nach feiner Landung 
— Gecundanten des Generals Albertone vorzu- 
ſtellen. 

Lens (Pas de Calais), 28. Jull. Geſtern Abend 
kam es in Drocourt zu Streitigkeiten zwiſchen 
franzöſiſchen und belgiſchen Grubenarbeitern. 
Gensdarmen, welche vermitteln wollten, wurden 
mit Steinwürfen empfangen und zum Theil ver- 
wundel. Erfi gegen Morgen war die Rube 
wieder hergeſtellt. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 26. Juli. Am Haufe des Alhalden 
von Arenas (Provinz Santander) explodirte 
eine Dynamitpatrone. Der Sachſchaden iſt be- 
deutend. Mehrere Perfonen wurden verhaftet. 
Man glaubt, es handle ſich um einen politiſchen 
Nacheact. (W. T.) 

Ruhland, 

Der Prafident der Moskauer internationalen 
Kandelsbank, Excellenz Lazar S. Poliakoff, iſt 
vom Kaiſer von Rußland in den erblichen rufft- 
{hen Adelftand erhoben worden. 


ſtändiger Stelle Folgendes aus Berlin telegraphirt: 


Die Meldung einiger Blätter, daß die Panzerflotte 
mit der Raifernadht „Fohenzollern“ auf der Nück⸗ 
fahrt von Kronſtadt direct nach Neufahrwaſſer 
laufen werde, erſcheint bis jetzt noch ungewiß. 
Nähere Dispoſitionen ftehen noch aus, da die 
Entſcheidung des Kaiſers abgewartet werden muß. 


* [Hauptmann Nelius .] Geſtern Nachmittag 
ftarb in Zoppot ganz plötzlich am Herzſchlage 
Herr Eiſenbahn-Betriebsſecretär und Hauptmann 
der Landwehr Nelius, nachdem derjelbe am Vor- 
mittage der Beerdigung ſeiner vor einigen Tagen 
verſtorbenen Tante beigewohnt hatte. Herr N. 
iſt früher lange Jahre bei dem hieſigen Eifenbahn- 
Betriebsamt, in den letzten Jahren bei der hieſigen 
Eiſenbahn-Direction thätig geweſen. Der Der- 
ftorbene war am 5. April 1845 zu Aupp (Kreis 
arch geboren, wo fein Vater Kreisrichter war. 
Er beſuchte die Gyomnofien in Ratibor und 
Danzig und diente dann 1868/69 fein Jahr ab. 
Als der franzöſiſche Krieg ausbrach, trat er 
bei dem 61. Infanterie-Regiment wieder ein und 
avancirte im Kriege zum Offizier. Nach Be- 
endigung des Feldzuges trat er in den Dienſt 
der Rechten-Oder-Ufer-Eiſenbahn und wurde, als 
dieſe Bahn verſtaatlicht wurde, 1884 in den 
Staatsdienſt übernommen. Herr Nelius war ein 
tüchtiger und gewiſſenhafter Beamter, ein be- 
geiſterter Soldat und als liebens würdiger Kamerad 
im Landwehr-Offizierscorps ſehr beliebt. Auch 
der Danziger Mannergejang-Berein verliert in ihm 
ein hervorragendes actives Mitglied, das ſich auch 
in dieſem Kreiſe allgemeiner Sympathie erfreute 
und mehrfach bei Feſten und größeren Unter- 
nehmungen bereitwillig ſeine poetiſche Begabung 
in den Dienſt des Vereins ſtellte, um deutſches 
Weſen und deutſche Tugenden begeiſterungsvoll 
in Wort und Lied zu preiſen. 


»[Seeſchießübung.] Wie dem Borfteheramt 
der Kaufmannſchaft mitgetheilt worden, findet am 
11. 12. 13., 16., 17., 18, 20., 21, 23. 24., 26. 
28. Auguft aus den Batterien der Heubuder Bucht 
ein Scharfſchießen nach Zielen in Gee ſtatt; am 
21. vorausſichtlich auch ein Nachtſchießen. Das 
Schießen beginnt um 7 Uhr Dormittags und wird 
vorausſichtlich um 11 Uhr Vormittags beendet 
ſein. Zur Sicherheit wird ein Sperrdampfer vor 
der Schußlinie kreuzen. 


IIJubiläumsfeier der anthropologiſchen 
Gection.] Am Sonntag, den 1. Auguſt, wird 
die anthropologiſche Section der hieſigen Nature 
forſchenden Geſellſchaft ihr 25jähriges Bestehen 
durch einen Ausflug nach Neuſtadt begehen. Die 
Abfahrt wird per Bahn um 1 Uhr Mittags er- 
folgen. Nach gemeinſamem Kaffee im Hotel 
Alsleben wird eine Zahrt zum vorgeſchichtlichen 
Burgwall (fog. Schloßberg) unternommen, wo- 
felbft Herr Dr. Kumm wiſſenſchaftliche Mitthei- 
lungen über den Burgwall machen wird. Don 
dort wird durch den Wald zum Schützenhauſe 
und um 7 Uhr nach Neuſtadt gefahren. Im 
Saale des Hotel Alsleben findet dorifelbft eine 
Begrüßung durch den Ortsausſchuß ſowie durch 
den Borfikenden der anthropologiſchen Section 
Herrn Dr. Oehlſchläger und danach gemeinſames 
Abendeſſen ſtatt. Die Rückfahrt wird um 11 Uhr 


Türkei. 4 Minuten 3 1 
26. Juli. Sier find viele per-] [ Weichſeldurchſtichsbau.] Don den Miniftern 
po at und ae E * ; 2 pt. | der öffentlichen Arbeiten no eet 
lch ein ifeclihes arabe IN den Behörden an: | fühtungs - ommiffion für Bie Regulirung der ) 
befohlen worden, die Entwaffnung der mujel- | Weihjelmündung fämmtlihe Bauwerke des 


maniſchen Bevölkerung nach Möglichkeit zu 
beſchleunigen. Man betrachte es als gutes 
Anzeichen eines baldigen Friedensſchluſſes, daß 
diefe Maßnahme in ganz Stambul nachdrücklich 
durchgeführt wird. (W. T.) 


— —— aͤ—àö — 
6. K 828. U. s. Danzig, 27. Juli. Naber e. 
Metterausfihten für Mittwoch, 28. Juli, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, kühler windig vielfach Gewitterregen. 

Donnerstag, 29. Juli: Wolkig, ziemlich kühl, 
windig. Strichweiſe Regen. 

Freitag, 30, Juli: Wenig verändert, lebhafte 
Winde. 

Sonnabend, 31. Juli: Warmer, ſchwül. 
Dielfach Gewitterregen. Lebhafte Winde. 


* [3u den Kaiſerbeſuch-Gerüchten] wird uns 
heute nach zuverläſſigen Informationen an zu- 
FF... . j 


brennen, hier mit leichter lebhaft bewegter 
Zlamme, dort mit elementarem Ungeſtüm unter 
lautem Geräuſch die flackernde Lohe empor- 
ſendend, unter deren Gluth den Umſtehenden 
der Schweiß aus den Poren tritt. Ein veritables 
Wunder für den ſtaunenden Zuſchauer, der ſich 
dieſen Widerſpruch der Natur nicht zu erklären 
vermag. Doch das Wunderbare iſt da und zeigt 
ſich in aller Klarheit vor unſeren Augen, ſieghaft 
pat das Feuer die feindliche Kraft des Waſſers 
überwunden und willig trägt das flüſſige Element 
ſeinen flammenden Antipoden. 

Freilich iſt das griechiſche Feuer nicht etwas 
abjolut Neues, vielmehr wußten die Schriftſteller 
des Alterthums von einem gleichnamigen Feuer 
Wunderdinge zu berichten, und auch noch über 
die erfte Hälfte unſerer Zeitrechnung hinaus 
wurde daſſelbe hier und da verwendet, dann 
aber verfiel es der Bergefjenbeit und das Ge⸗ 
heimniß ſeiner Kerſtellung blieb unaufgehlärt, 
bis es Fru. ingenieur Siedler gelungen, das wieder 
zufinden, was Jahrhunderte lang in tiefites Dunkel 
gehüllt geweſen. Seine Erfindung muß des halb 
als eine vollſtändig ſelbſtändige um fo mehr an- 
geſehen werden, als Herſtellungs- und Der- 
wendungsart dieſes neuen griechiſch - phöniciſchen 
Feuers von der des früheren wohl nicht un- 
weſentlich abweicht und die Fortſchritte der Neue 
zeit ihm auch andere Zwecke zuweiſen. 

Eine ähnliche Schilderung des verblüffenden 
Schauſpiels entwirft die „A. Allg. 31g.“ , der wir 
noch Folgendes entnehmen: Der See brennt, er 
muß gelöſcht werden. Mit einem Male bricht 
aus der Mitte des Gewäſſers heraus ein mächtiger 
vielſtrahliger Springbrunnen, zur Seite kleinere 
Fontänen, und das Waſſer derſelben plätſchert 
in die brennenden Jluiben des Gees hinein. 
Aber wie kann man brennendes Waſſer mit 
Waſſer löſchen? Statt die Flammen ju 
dämpfen, werden dieſelben immer größer, 
lodern immer höher empor. Da geſchieht ein 
neues Wunder. Oben an der Spitze der Fontänen 
leuchten plötzlich gleich Elmsfeuern kleine, blaue 
Flämmchen. Im Augenblick haben fie die große 
Fontäne ergriffen, und nun ſprudeln die Spring- 
brunnen nicht Waſſer, ſondern brennendes Naß, 
fie ſenden mächtige dicke Feuerſtrahlen gleich den 


Weichſeldurchſtichs an die Gtrombau -Bermaltung 
zu übergeben hat. Der Uebergabe-Termin iſt auf 
den 81. d. Mis. feſtgeſetzt worden. Alle noch 
ausfichenden Ausbefjerungs- und Ergänzungs- 
bauten werden von der Gtrombau - Dermaltung 
zur Ausführung gebracht, während die Aus- 
führungs Commiſſion die Abrechnungsarbeiten 
und die noch ſchwebenden Prozeſſe bis zum 
1. Januar k. Js. zu Ende zu führen hat. 


* [Poft- und Telegraphenverkehr.] Bei dem 
half. Telegraphenamte und bei der Fernjpred- 
Bermittelungsanftalt in Danzig betrug im Jahre 
1896 die Summe aller verarbeiteten Telegramme 
797 668. Aufgegeben wurden 186 284 und ange- 
kommen ſind 197 684 Telegramme, in Summa 
883 968. Die Zahl der Durchgangstelegramme 
betrug 206 850. Im Jahre 1895 bezifferte ſich 
die Summe aller verarbeiteten Telegramme auf 
760 978 und im Jahre 1894 auf 789 517. Die 
Zahl der an die Dermittelungsanſtalten ange- 
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Genfern auf Island empor, Das iſt der Höhe- 
punkt der Situation. Unten der brennende Gee, 
hod) in den Lüften bis hinauf zu den Kronen 
der höchſten Bäume die ſprudelnden Fontänen 
aus brennendem Waſſer, das laut plätſchernd in 
den See zurückfällt und dort die Feuergluthen 
vermehrt. Die beiden ſonſt fo feindlichen Ele 
mente Waffer und Feuer haben ſich hier 
innig gefellt, Waſſer iff Feuer geworden, 
euer wird wieder Waſſer. Immer wilder 
wird die flammende Lohe, die Kitze in 
nächſter umgebung ift faft unerträglich. der 
mächtige Feuerſchein leuchtet bis in die entfern 
teſten Theile der Umgebung. da ertönt der zweite 
Pfiff, die wild erregten flammenden Waſſerſäulen 
beruhigen ſich, das hell aufleuchtende Gelb der 
Flammen verſchwindel allmählich, über den Gee 
huſchen wieder, wie am Beginn des Schauſpiels 
die bläulichen geſpenſtiſchen Lichter; eines nach 
dem andern erlöſcht — nun ruht der dunkle See 
wieder fo ftill und ruhig wie vorher. Das Märchen 
tauſend und eine Nacht, es iſt zu Ende, man er- 
wacht wie aus hupnotiſchem Schlummer, man 
glaubt das ganze Wunder nur geträumt zu haben. 


Danziger Wilhelmtheater. 

* Ein Sommertheater hat in unſerer Stadt, 
beſonders bei gutem Wetter, einen ſchweren 
Stand, und es bedarf der ganzen Anziehungs⸗ 
kraft feiner ſplendiden und geſchmackvollen Aus- 
ſtattung in Saal und Garten und einer bekannten 
und auswärts ſchon viel gegebenen Neuheit, wie 
beides das Wilhelmtheater jet bietet, um ihm 
die Beſucher zuzuführen. Hier wurde geſtern 
zum erſten Male das vieractige Volksſtück von 
Karlweiß gegeben: „Goldene Herzen“, eine 
köstliche Satire auf die ruhmredige und falſche 
Wohlthätigkeit. Die Vertreter dieſer Richtung 
find der Bergolder Berger und die zwei Winwen 
Bretthauer und Schimling, alle drei Mit- 
glieder des Unterſtützungsvereins „Goldene 
Herzen”. die fic gegenfeitig ihren Edelmuth 
anpreiſen und dadei die dürftigſte Armuth 
Hunger leiden laſſen. Auch andere Typen unſerer 
heutigen Wohithatigheii werden herbeigezogen, 
die das Bild vervollſtändigen und abrunden, Das 


ſch'oſſenen Sprechſtellen beirug im vergan⸗ 
genen Jahre 464 (gegen 397 im Zahre 
1395 und 357 im Jahre 1894), davon 


waren Endſtellen 417, Zwiſchenſtellen 17. Der 
Dermittelungsanftali zur Beförderung gingen 
1204 Telegramme (gegen 944 im Jahre 1895 
und 1236 im Sabre 1894) zu. Die Anzahl der 
von der Dermittelungs - Anftalt an Theilnehmer 
mittels Fernſprecher übermittelten Telegramme 
betrug 771 (gegen 758 im Jahre 1895 und 1014 
im Jahre 1894). Die Zahl der ausgeführten 
Verbindungen belief ſich auf 1358311, davon 
zwiſchen Theilnehmern an der hiefigen Gtadte 
Fernſprecheinrichtung 1161888, im Borortse, 
Nachbarorts- und Bezirks - Berkehr 180960, im 
Fernverkehr 15 463. (Sm Jahre 1895 wurden 
1099 475, im Jahre 1894 915 005 Berbindungen 
ausgeführt.) 

Nach der ſtatiſtiſchen Ueberſicht des Poſtverkehrs 
des hieſigen Poſtamts zu Danzig ſind im Jahre 
1896 eingegangen: Briefpoftfendungen über⸗ 
haupt 6730750, darunter waren: gewöhnliche 
Briefe und Poſtkarten 5 251 844, eingeſchriebene 
Briefſendungen 101998, Druckſachen 1238120, 
Waarenproben 138 788; ferner Packete ohne 
Werthangabe 593 289, Briefe und Packete mit 
Werthangabe 48450 Stück zum Merthbetrage 
von zuſammen 71 374 662 Mk., Poſtanweiſungen 
395769 Stück zum ausgezahlten Befammt- 
betrage von - 25076495 Mk., Poſtaufträge 
zur Geldeinziehung 13382 Stück, zu dem 
Gejammibetrage von 1574780 Mh. Auf- 

eliejert find: Briefpoftiendungen überhaupt 

631 674, darunter gewöhnliche Briefe und 
Poſtkarten 7321366, eingeſchriebene Brief- 
ſendungen 82 134, Druckſachen 2 053 818, Waaren- 
proben 174356; ferner Packete ohne Werthangabe 
417 364, Briefe und Packete mit Werthangabe 
36 372 Stück zum Werthbetrage von zuſammen 
86 880 383 Mk., Poſtanweiſungen 301 980 Stück 
zu dem eingezahlten Geſammtbetrage von 
20 060 072 Mk., Poſtaufträge 18266, Zeitungs- 
nummern 5424470, außergewöhnliche Zeitungs- 
. neve 185 — sen 

egräbnißt. eute Dormittag fand auf de 

St. Barbara-Kirchhof die Besbiguee “rs in been 
Kreiſen bekannten und beliebt geweſenen, im beften 
Mannesalter verſtorbenen Herrn Landes directions - 
Gecretirs Müller ſtatt. Don der großen Sympathie, 
welcher ſich der Dahingeſchiedene erfreute, legten das 
große Trauergefolge und die zahlreichen Blumen- 
ſpenden, die den Sarg ſchmückten, beredtes Jeuanik 
ab. Saft das geſammte Beamtenperſonal der Landes- 
direction, an der Spitze die Herren Landeshauptmann 
Jäckel, Candesrath Kintze und die anderen Decernenten, 
jowie eine große Anzahl Beamten ſämmtlicher hieſigen 
Behörden, hatten ſich auf dem Friedhof verſammelt, 
um der von Herrn Pfarrer Juhſt abgehaltenen Zrauer- 
feier beizuwohnen. 

* Zahnärzte Tag.] Am Sonntag fand hier im 
Saale des Hotel „Germania“ die zehnte zahlreich be⸗ 
ſuchte Wanderverſammlung des Dereins praht. Zahn- 
ärzte der Provinzen Weffpreufen und Poſen ſtatt. 
Nach Erledigung eines Aufnahmegeſuches berichtete der 
Vorſitzende Herr Zahnarzt Schwanke: Graudenz über 
die Erfolge, welche im verfloſſenen Halbjahre bei der 
Bekämpfung des unlauteren Pfuſcherthums zu ver- 
zeichnen waren. Kieran ſchloß ſich eine längere Debatte 
über die wichtigſten ſchwebenden Standesfragen. Der 
wiſſenſchaftliche Theil brachte den Dortrag des Herrn 
Zahnarzt Liehr-Gneſen über angeborene Spaltungen 
des Gaumens (Wolfsrachen) an der Hand von Toe 
dellen und Präparaten. Der Vortragende zeigte die 
Herſtellung des por Erſatzes der fehlenden 
Nachentheile und feine Function am lebenden In- 
dividuum. Den nächſten Vortrag hielt Herr 3 
Fahner Danzig über die Regulirung ſchief ſtehender 
Zähne und demonſtrirte die Verwendung Siegfried'ſcher 
Federn an einer großen Collection ſyſtematiſch gruppirter 
Modelle aus der Praxis. — Gemeinſchaftliches Diner, 
Dampferausflug mit den Damen der Vereins angehörigen 
bildeten den Abſchluß des Tages. Die nächſte Der» 
ſammlung ſoll im Januar in Graudenz tagen. 

»[ Ordensverleihung. ] Dem katholiſchen Dome 
vicar Krüger ju Frauenburg iſt der rothe Adler ⸗ 
Orden 4 Klaſſe verliehen worden. 

* F Nach dem am 1. Auguſt 
d. J. in Kraft tretenden dritten Nachtrage zu dem 
Statut für die Sterbekaſſe der Eiſenbähnbedienſteten 
der Directionsbejirke Bromberg, Danzig und Königs 
berg find von dieſem Seitpunkt ab auch die Hilfs⸗ 
bedienfteten und Arbeiter in den genannten Ver- 
waltungsbezirken ſowie deren Ehefrauen — ſoweit fie 
das 40. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben — 
berechtigt, der Kaſſe beizutreten. Ausgenommen find 
jedoch Arbeiter, welche noch nicht in die Abtheilung B 
der Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung aufgenommen find und die 
Ehefrauen derſelben. 100. aoe find jue 
läſſig im Betrage von 100, 200 und Mh. 


A | 
Elend zeigt fih zunächſt in Geſtalt eines armen, 


| abgehärmten Weibes, das fih dem Vorſitzenden 


der „Goldenen Kerzen” mit einer Bitte naht und 
mit dem Auftrage abgeſpeiſt wird, alle möglichen 
Zeugniſſe und Papiere Suerte und nad 
vier Wochen wiederzu kommen; die Hauptfigur 
bildet jedoch der angebliche Kunſtmaler 
Balleſter, ein ewiger Pläneſchmieder, der 
wieder und immer wieder nur ein Bild malt, 
die Mutterliebe, und vor dem Derhungern nur 
durch den mühſamen Fleiß ſeiner Tochter gee 
ſchützt wird. Das iſt eine Köſtliche Figur, die 
mit Hauptmanns bekanntem Collegen Crampion 
ſichtliche Jamilienähnlichkeit beſitzt. Nach dem 
Borbilde des Konrad Bol in Srentags „Journa- 
liſten“ iſt offenbar der Redacteur Frank ge- 
ſchaffen, der die ganze Handlung treibt, freiſich 
nicht ganz ſo gut und gelungen und auch geſtern 
nicht überzeugend genug geſpielt. Jm Rahmen 
des Stückes bewegen ſich dann noch zwei Liebes- 
paare, die ſich nach mancherlei Hemmungen und 
Sträubungen ſchließlich doch „kriegen“. 

Faſſen wir den Eindruck zuſammen, den das 
Perſonal dieſes fo buntzufammengefehten Sommer⸗ 
theaters macht, fo haben wir im ganzen ein geübtes 
und gewandtes Schauſpielenſemdle. Beſonders 
traten hervor zwei Perfonen, Fl. Stollberg, die in 
der Rolle der Stieftochter Fanny des Ehren-Berger 
ſich als friſche und gewandte jugendliche Liedhaberin 
zeigte, und der Charakierkopf Ballejter, von 
Kerrn Hering gut und, was hier die Hauptiake 
ift, nicht aufdringlich gegeben. Namentlich im 
dritten Aufzuge ſpielte er den Uebergang zur 
„beſitzenden Klaſſe“, wie der Hungerleider zwei 
Hundertmarhideine fein eigen nennt, recht gut 
Rud die Maske war vortrefflich gelungen. 

Kätten wir noch einen Wunſch hinzuzufügen, ſo 
wäre es der, daß bei einer wirklichen Theater- 
vorſtellung die Pauſen nicht ſo ſehr ausgedehnt 
werden möchten. Man muß doch unterſcheiden 
zwiſchen dieſer und einem Specialitätenabende. 
Kier kommt immer etwas Anderes und Neues. 
dort will man den Fortgang der Hanblung jehen 
ob empfindet zu lange Pauſen als klaffends 

u E. 


m 


* [Gridofien.] AufdemRohlenmarht wurde heute 
Nachmittag 3 Uhr ein von einer Militärpatrouille 
arretirter Mann — anſcheinend ein Arbeiter — von 
dem ihn transportirenden Goldaten bes 128, Inf.- 
Regts., als er dieſem entfliehen wollte, durch 


einen Gewehrſchuß todt niedergeſtreckt. PER 

* [Berlegung.] Bor einigen Tagen iſt in Cangfuhr 
ein — — Bi älterer Herr, Rentier 3., von 
Burſchen angefallen und verletzt worden. Die Ver- 

wundungen haben unterdeh recht bedenkliche Folgen 

durch Hinzutreten von Fieber gehabt, jo daß der Der- 
letzte ſchwer krank darnieder liegt. Die Thäter find 
bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

» [Geibitmordverjud.] Aus unbekannten Gründen 
verjuchte geftern der auf der haiſerl. Werft beſchäftigte 
Schiffszimmergeſelle St. feinem Leben durch Erſchieſſen 
ein Ende qu machen. Er wollte ſich eine Revolverhugel 
in's Herz jchiehen, dieſe ging jedoch fehl, ſo daß er nur 
ſchwer verletzt wurde. Er wurde nach dem chirurgiſchen 
Stadt-Cazareth gebracht. i 

* [Auflauf.] Geſtern Mittag wurde auf einem 
Neubau in der Johannis gaſſe der Arbeiter Johann 3. 
feftaenommen, der dort eine Arbeitseinſtellung be- 
wirken wollte. F. leiſtete, unterſtützt von anderen 
Perſonen, bei ſeiner Abführung Widerſtand, auch von 
anderer Seite wurde ihm Hilfe zu Theil, denn der 
Bürſtenmacher Julius S. forderte die jufammen ge- 
ſtrömte Menſchenmenge auf, den 3. zu befreien. Unter 
erheblichen Schwierigkeiten mußten dann alle beide 
dem Polizeigefängniß zugeführt werden. 

*ISchöffengerickt. J An einem der letzten Sonntage 
ham mit dem Dampfer „Drache“ ein Fahrgaft von 
Hela, der auf ber Geereife in etwas animirte Stimmung 
gerathen war, ſo daß er durch Arbeiter vom Dampfer 
geführt wurde. Auf dem Bollwerk ſchloſſen ſich ihm 
zwei Perſonen an, und er weiß nur noch, daß er plötzlich 
nieberftürzte, wie er glaubt, in Folge eines Hiebes, und 
beſinnungslos wurde. Erſt nach mehreren Tagen iſt er aus 
dieſem Zuſtande in ſeiner Wohnung, wohin er gebracht 
worden war, wieder erwacht; er hatte eine Derletzung 
am Kopfe und ſeine Kleider waren blutüberſtrömt und 
es feblie ihm ſeine Uhr, die ihm gewaltſam entriſſen 
fein muß, da ſich eine Hälfte der Kette noch an der 
Weſte befand, Unter der Anklage des Diebftahls 
hatte ſich heute nun der Arbeiter Gottfried Gröning 
zu verantworten, der einer der Begleiter des Verletzten 
geweſen iſt, während er den anderen nicht kennen 
will. G. beſtritt, daß in ſeinem Beiſein etwas paſſirt 
fei und die Beweisaufnahme fiel auch günſtig für ihn 
aus, da der einzige Zeuge der That, der Verletzte, 
keine beſtimmten Ausſagen machen konnte. Der 
Gerichtshof ſprach daher den Angeklagten Gröning frei. 

O [afé Beyer. ] Ein ening Publikum hatte 
ſich zu der geſtern im Café Beyer ftatigefundenen Ab- 
ſchiedsvorſtellung der Kluge-Zimmermann'ſchen Leipziger 
Sänger eingefunden, das der Sängerſchaar reichen 
Beifall ſpendete. Großen Cadjerfolg erzielten wiederum 
die Enſemblenummern, zu deren Wohlgelingen außer 
Herrn Zimmermann weſentlich Herr Klar, bekanntlich 
ein Danziger Kind, beitrug. Zum Schluß der Vor- 
ſtellung dankte Kerr Zimmermann mit herzlichen 
Worten für die Ovationen und den Zuruf: , Auf 
Wiederſehen im nächſten Jahre.“ — Herr Be ge- 
denkt in dieſer Woche eine gänzliche Renovation ſeines 
Etabliſſements und Fertigftellung des noch im Bau be- 
griffenen Tunnels vorzunehmen. Bom 1. Auguft ab 
wird das Hannoverſche Sextett auftreten. 

O [dm Kleinhammer-Park] zu Cangfuhr wird von 
morgen ab täglich die ungariſche Magnaten-Rapelle 
unter Direction von Gfonka Pal in Nationaltracht 
concertiren, Die Kapelle hat an den letzten drei 
Abenden in 3oppot gejpielt und dort mit ihren feurigen 
Vorträgen großen Effect erzielt. 

[Polizeibericht für den 27. Juli.] Derhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebflahls, 
1 Perſon wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Ber- 
oe der Arretirung, 1 Perjon wegen Unfugs, 

Perſon wegen Trunkenheit, 1 Bettler. — Gefunden: 

med. Concert - Abonnementsbillet für die Weſterplatte, 

pe N des Arbeiters Augufi Groblowski; 

im O des Herrn Kaufmann Liebert, Canggafje 

Nr. 65, zurückgeblieben: 1 Stück Sammet und 1 Stück 
Band, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen 
Polizei-Direction. — Verloren: 1 Korallenarmband, 
1 goldene Damenuhr mit goldener Kette, 1 goldene 
Damen-Remontoiruhr mit kurzer Kette, abzugeben im 
Sundbureau der königl. Polizei -Direction. 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 27. Juli, An der geftern vom Der- 
gnügungsvorſtande veranfialteten Seefahrt nach Kela 
nahmen 280 Perſonen Theil. Niemanden ſchreckte die 
Wolkenbank im Nordweſten, blies doch ein ſcharfer 
Südoſt, der fie zu zertheilen verſprach. Doch mit des 
Wetters Mächten iſt kein ewiger Bund zu flechten. Als 
die Dampfer die hohe See erreicht hatten, ſprang der 
Wind in die entgegengeſetzte Richtung und der Regen 
ergoß ſich in Strömen über die Dergnügungsreiſenden. 
Erfi beim Landen im Helaer Hafen machte er eine 
Pauſe und geſtattete den Beſuch des Leudjtthurmes und 
der Kirche. Die Xückfahrt wurde durch klaren Himmel 
begünſtigt bei bewegterer See. 

Die Frequeng unferes Babes ſcheint in dieſem 
Sommer noch in der erſten Saiſon bie Zahl 7000 — 
erreichen. Die heutige Badeliſte verzeichnet bere 
2522 Familien etc. mii 6546 Perſonen. Die Schlußzahl 
von 8000 im Borjahre wird danach hoffentlich über- 
bolt werden. 

N Berent, 26. Juſi. Geſtern feierten bie Orts- 
gruppen des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums des Kreiſes Berent in Neu-Naleſchken ihr dies- 
jähriges Sommerfeſt. Wohl an 300 Perſonen hatten 
ſich dazu eingefunden, welche ſich an den bewaldeten 
Ufern des dicht bei Paleſchken gelegenen fogenannten 
Hüttenſees auf jede Weiſe vergnügten. Bei Eintritt der 
Dunkelheit wurde der Platz bengalich beleuchtet und 
ein Feuerwerk abgebrannt. 

H. Pelplin, 26. Juli. Seit einer Reihe von Jahren 
beiteht hier ein katholiſcher Bothsverein, der geſtern 
fein Gommerjeft im „Hotel Pelplin” durch polniſche 
Vorträge und Geſänge feierte. Schließlich kam auch 
ein Potpourri polniſcher Lieder} zum Vortrag und bei 
dem Ciede „Boze coz polskie’ (Gott erhalte Polen) 
forderte der überwachende Amtsvorſteher Cifka die 
Frauen, Lehrlinge und Schüler zum Verlaſſen des Lokals 
auf und löſte, als dieſer Aufforderung nicht Folge ge- 
iciftet wurde, die Berjammlung auf. 

Marienburg. 27. Juli (Tel.) Das Bundes- 
ſchießen hat durch den geſtrigen Regen eine 
erhebliche Derzögerung erfahren; es mußten 
mehrere Extraſtände errichtet werden. Heute 
Dormitiag um 11 uhr batten noch etwa 
150 Gerren verſchiedene Scheiden zu beſchießen. 
König ift mit 55 Ringen ein Herr aus der Gilde 
Thorn, dann folgen drei Herren mit 59 Ringen 
aus den Gilden Culm und Rojemberg. Das 
Rejultat wird Nachmittags 5 Uhr behanni gee 


macht werden, die Proclamirung des Königs ere 


folgt um 7 Uhr. > 

Marienburg, 27. Juli. (Tel) Bunbdeshónia 
wurde Mar Lange, Uhrmacher in Thorn, mit 
55 Ringen; erfter Ritter Karl Mulier, Kauf- 
mann in Pr. Stargard, mit 54 Ringen; zweiter 
Ritter Schröder -Culm, kgl. Stations Borficher, 
mit 54 Ringen. 

W. Gibing, 26. Juli. In einer außerorbentlichen 
Sitzung beſchäftigte ſich heute die Stadtverordneten : 
Verſammlung u. a. mit der Beſchlußfaſſung über einen 
Dertrag mit der Elbinger Straßenbahn-Geſellſchaft 
wegen Eriheilurg einer unbeſchränkten Conceſſion 
Lin ſichtlich der Hogaven von Cishisigilit, Aaaleem 


vor einigen Monaten eine gemiſchte Commiſſion mit 
der Borberathung dieſer Angelegenheit betraut worden 
war, hat man zunächſt die Frage geprüft, ob einem 
bezüglichen Vertrage zujuflimmen oder ob die Stadt 
ein eigenes Elektrizitätswerk errichten folle. Die Gad)- 
verſtändigen empfahlen das letztere, die Commiſſion 
eniſchied ſich entigegengeſetzt, da der etwaige Gewinn 
zu dem großen Rifiko in keinem Berhältniffe ſtehe, 
andererſeits die durch die Straßenbahn-Geſellſchaft 
in Ausſicht —_ Gegenleiſtungen recht günſtige 
ſeien. die Beſorgniß. daß durch das elehtriſche 
Licht der ſtädtiſchen Gasanſtalt Ausfälle erwachſen 
könnten, hat man im Kinblich auf die Entwickelung 
der Angelegenheit in anderen Städten nicht theilen 
können. (In Bromberg z. B. hat nach Einführung 
des elektriſchen Lichts der Gasverbrauch für Beleuchtung 
um etwas über 1 Proc. abgenommen, dagegen hat ſich 
der Gasverbrauch für Betriebszwecke ſo geſteigert, daß 
eine Steigerung des Gejammtgasverbraudjes von 
6,5 Proc. zu verzeichnen war. In Mainz hat ſich auch 
nach Einführung der elehtrifchen Beleuchtung der Gas- 
conſum erheblich geſteigert. D. Red.) Auch der 
Magiſtrat hat ſich für der Vertrag mit der Straßen- 
bahngeſellſchaft erklärt. Letztere verpflichtet ſich zu 
folgenden Gegenleiſtungen: Unentgeltliche Einrichtung 
einer elektriſchen Beleuchtungsanlage auf der Speicher⸗ 
inſel und Beleuchtung der Speicherinſel für ein jährliches 
Pauſchquantum von 2000 Mk.; Zahlung einer Ent- 
ſchädigung von 2—4 Proc. von den Brutto-Einnahmen 
aus der Abgabe elektriſchen Lichtes, Verpflichtung 
zum Bau einer elektriſchen Straßenbahn nach Vogel- 
fang. Nach längerer debatte wurde der ganze Vertrag 
angenommen, jedoch mit der Abänderung, daß das 
Fahrgeld nach Dogelſang nicht über 20 Pf. betragen 
darf (ſtatt der vorgeſehenen 25 Pf.) — 
Sitzung der Director der Geſellſchaft, Herr Ulfert, uns 
miitheilte, würde an dieſer Kenderung vielleicht der 
ganze Vertrag ſcheitern. 

Stuhm, 


Brand und ſchickte 


Derein Lichtfelde erlitten 


25jähriges Beſtehen feiert), indem ſämmtliche Vereins- 


acten ein Raub der Flammen geworden find, Der 


Derein kann nun nicht, wie er beabſichtigte, gelegentlich 


ſeiner 25jährigen Jubelfeier eine auf die Entwickelung 


des Vereins Bezug habende Zeſtſchrift herausgeben. 


Aus dem Kreiſe Tuchel, 25. Juli. Am Donnerstag 
rückten Ulanen aus Thorn auf dem Marſch zur 
Uebung nach Hammerſtein in Kl. Bislaw in Quartiere, 
Nach dem Mütagefjen gingen drei Ulanen in den an- 
liegenden See baden. Zwei von ihnen ſchwammen in 


den See hinaus, der dritte, welcher des Schwimmens 
unkundig war, 
erſten umkehrten, war der dritte verſchwunden. Geſtern 


wurde feine Leiche von Siſchern aufgefunden und heute 
hieſige Schöffengericht 


wurde fie dortjelbft beerdigt. 

we Nieſenburg, 26. Juli. Das 
verhandelte in feiner Sitzung vom 24. d. Dits, über 
eine Strafſache, welche auch für weitere Kreiſe von 
Intereſſe fein dürfte. Angeklagt war der Ritterguts- 
befiger Paul Siemens aus Steinberg wegen Ueber- 
tretung der Polizei - Derordnung vom 20. März 1893, 
Bon dem Amtsvorſteher Schwark in Dakau war 


Herrn Ziemens eine Strafverfügung über 10 Mk. zu- 

1 hatte, 21 von ihm 
bejhäftigt geweſene rufftic - polniſche Rübenarbeiter 
polizeilich anzumelden. Hiergegen trug Kerr 3. auf 
und begründete ſeinen 


geſtellt worden, weil er unter laſſen 


gerichtliche Entſcheidung an, 
Einſpruch damit, daß er ſich nicht als Arbeitgeber, 
ſondern als Betriebsunternehmer betrachte, 
Arbeiter von jane 3 n 
2 N q. x 1 Br 3. en 
feien. nun das 82 e na den 
unternehmern, ſondern den n die An 
t auferlegt, hielt er * in dieſem Falle für 
ei. Dieſer Anſicht ſchloß ſich auch der Amtsanwalt 
an und beantragte Freiſprechung. Der Gerichtshof 
jedoch war anderer Anſicht. Derſelbe hielt es nicht für 
wahrſcheinlich. daß bei Erlaß der angezogenen Ber- 
ordnung die Anmeldepflicht den meiſt ſehr beſchränkten 
Arbeitsunternehmern auferlegt fei, ſondern daß die- 
ſelbe weit eher auf die Betriebsunternehmer, welche in 
erſter Linie doch auch gleichzeitig Arbeitsgeber jeien, 
mit Rückſicht auf den höheren Grad ihrer Intelligenz 
anzuwenden fei. Aus dieſem Grunde wurde Herr 
Ziemens zu 10 Mk, Geldſtrafe koſtenlaſtig verurtheilt. 
Herr 3. will gegen das Urtheil die Berufung einlegen. 

d. Culm, 26. Juli. Bei Errichtung der Militär 
Badeanſtalt ertrank heute im Chelmiunka - See bei 
Althauſen der Jäger Georg Wachholz aus Köslin. 

Als der Schiffer Dankwart aus Glugomwho ſeinen 
mit Faſchinen beladenen Kahn gefiern Vormittag 
oberhalb der Ueberfähre ankerte, wurde er von einer 
= e nicht rechtzeitig feftlegte, in den Grund 
gebohrt. 

Mewe, 26. Juli. In der letzten Stadtverordneten- 
Derſammlung wurde über das 600jährige Stadt- 
jubiläum berathen. Es wurde beſchloſfen, die Zeit- 
fiellung des allgemeinen Programms für dieſe Feier 
einer Commiſſion zu überlaſſen. In dieſe wurden die 
Herren Stadtverordneten. Borſteher Schultz, Baumeiſter 
Obuch, Brauereibeſitzer Altmann und Kaufmann 3. A. 
Klein gewählt. 

y. Thorn, 26. Zull. Ueber die Mafjenerkran- 
kungen an Trichinoſe im Februar und März 
d. 3. in Nocker und in Thorn hat das kaiferlide 
Geſundheitsamt genaue Nachforſchungen angeſtellt. 
In dem darüber aufgeſtellten Bericht heißt es: 

Kervorgerufen wurden die Erkrankungen durch 
Schweinefleiſchwaaren, die von einem Schlächter in 
Mocer verkauft wurden. Im Ganzen find 74 Fälle 
von Trichinenkrankheit bekannt geworden, darunter 
55 in Moder, 18 in Thorn und einer in Dresden. 
wohin Wurſt aus Nocker gekommen war. Doch ifi die 
Zahl der ihatiddlic) Erkrankten wahrſcheinlich größer 
geweſen. Geſtorben ijt ein Schlächterlehrling, der ver · 
muthlich eine größere Menge rohen Wurſifleiſches zu ſich 
genommen hatte, und eine andere Perſon in Docker, 
Bon den 74 Erkrankungen waren 36 Einzelfälle und 
386ruppenerkrankungen, davon 32 in 13 Familien, und 6 
in einer Thorner Speiſewirthſchaft. In den nach Feit- 
ſtellung der Krannheit ungejäumt beſchlagnahmten 
Sleiſchvorräthen wurden lebende Trichinen gefunden, 
ebenſo in den Muskeln des nach dem Genuß von 
Wurſtfleiſch verſtorbenen Lehrlings. der zuständige 
Sleiſchbeſchauer wurde vorläufig jeines Amtes enthoben 
und wird zugleich mit dem Befiger der Schlächterei zur 
ſrafrechtlichen Berantwortung gezogen. 

[ Iſtpreußiſche Landwirthe an der Bórje 
in Königsberg.] In Ausführung der am 
18. d. Dis. in Kraft getretenen Königsberger 
Börſenordnung hat vom 19. an als landwirth- 
ſchaftliches Mitglied des Börſenvorſtandes Herr 
v. Schütz-Weßlienen an den Preisnotirungen 
der Königsberger Börje Theil genommen. Am 
21. ftellte derfelbe von den anderen Vertretern 
der Candwirthſchaft die Herren Graf zu Dohna - 
Dundlahen, Oberſtlieutenant o. Sodenftern- 
Tropitten und Neißert-Maternhof dem Vorſteher - 
amt der Kaufmannſchaft vor und gab dabei im 
Namen aller Herren ungefähr folgende Er- 
klärung ab: — 

vurch das Börsen. und Canbwirthſchaftskammergeſetz 
berufen, die Intereſſen der Oſtpreußiſchen Candwirth. 
ſchaft an hieſiger Börje zu vertreten, ſuchen wir dabei 
nicht eine Schädigung des Handels, ſondern wünſchen 
in fachlicher, objectives Arbeit mii den Herren Der» 


Wie nach der 


26. Juli. Ein großes Feuer äſcherte am 
Sonntag in den Vormittagsſtunden das zweiſtöckige, 
in Fachwerk erbaute Wohngebäude und die Bäckerei 
des Kaufmanns Herrn Dobrick in Lichtfelde ein. Als 
man gegen 7 Uhr Morgens einen ſtarken Raud aus 
der Bäckerei aufſteigen jah, glaubte man allgemein im 
Dorfe, daß viel gebacken werde. Erſt als die Rauch- 
wolken mehr und mehr zunahmen, erkannte man den 
ch an zur ſchleunigen Rettung, 
Saft das ganze Waarenlager (Dorräthe an Mehl, 2000 
Flaſchen Bein, 2 Zäüffer Spiritus etc.) verbrannte. 
Einen großen Derluſt hat der landwirthicaftliche 
(welcher demnächſt ſein 


blieb zurück. Als nun die beiden 


eil die 
t aber von 


fretern des Handelsſlandes fördernd qu wirken. Wie 
es Graf Kanitz im proviſoriſchen Börſenausſchuß aus- 
geſprochen hat, erkennen auch wir die Zuſtände an 
der Königsberger Börſe in Bezug auf den Kandel mit 
effectiver Waare nach Probe im Gegenſatz zum Termin- 
handel als gan; beſonders günſtige an. Durch ein- 
gehende Kenninißnahme der Berhältniffe und Bedin- 
gungen des hieſigen Getreidehandels, durch gegen- 
jeitige Ausſprache und tägliches Zuſammenwirken er- 
boffen wir mit Beftimmtheit die Beruhigung mancher 
Erregungen, Verhinderung von Mißverſtändniſſen und 
den Ausgleich von Intereſſengegenſätzen zum Wohl des 
Ganzen bejonders des Handels und der Landwirth⸗ 
ſchaft unſerer Provinz. 

Der Obervorfteher der Kaufmannſchaft, Here 
Commerzienraih Rikhaupt, erwiderte: 

Er ſtimme der Aeuferung des Herrn Diajors von 
Schütz bereitwilligſi zu, daß eine offene Ausſprache am 
Beſten beſtehende Mifiverfiändniffe zu beſeitigen im 
Stande ſei; er gehöre noch einer Zeit an, in der es 
als ganz ſelbſtverſtändlich galt, daß Landwirthſchaft 
und Kaufmannſchaft gemeinſame Intereſſen hätten und 
in engen Beziehungen zu einander ſtänden, namentlich in 
einer Provinz wie Oſtpreußen, die vorzugsweise auf 
Ackerbau und Getreidehandel angewieſen feiz er könne 
es daher nur aufrichtig bedauern, daß das harmoniſche 
Verhältniß zwiſchen Candwirthen und Kaufleuten, wie 
es in früheren Jahren beſtanden hat, durch hinein- 
getragene Gegenſätze in neuerer Zeit geftóri worden 
ſei, er unterlaſſe aber nicht, dem Wunſche Ausdruck 
zu geben, daß durch die heutige Ausſprache wieder ein 
beſſeres Verhältniß zwiſchen dieſen beiden Berufs- 
zweigen angebahnt und ſchließlich hergeſtellt werden 
möge. (Kgsb. A. 3.) 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 26. Juli. Prinz Heinrich iſt 
von Raftede an Bord des Slaggſchiffes zurück- 
gekehrt. Das Geſchwader ijt nach Kiel in See 
gegangen. 


Vermiſchtes. 


Schwerin, 26. Juli. Die Regierung hal die 
Abhaltung der großen internationalen Tauben - 
ſchießen (auf lebende Tauben) im Oftjeebad 
Heiligendamm für die Zukunft verboten. 

Luzern, 26. Juli. Am 24. d. Mts. iff der 
Dr. jur. Graf Karl o. Nothkirch und Trad, 
Beſitzer der Kerrſchaft Burau-Alig, in Folge eines 
Abjiurzes bei einer Bergpartie am Diermald- 
ſtädter See in Stanz geſtorben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Havre, 26. Juli. Unter dem Chrenvorfih des 
Prafidenten Faure wurde hierſelbſt der inter ⸗ 
nationale olympiſche Tongreß heute Dormittag 
eröffnet. 


Lette Telegramme. 


Wien, 27. Jull. Die „Wiener Politiſche Corr.“ 
ſchreibt: Gegenüber der in verſchiedenen Pref- 
organen aufgetauchten Berfion, nach welcher Ruß- 
land während der letzten kritiſchen Periode der 
Friedensverhandlungen in Konſtantinopel, dem 
Antrage, Maßregeln gegen die Türkei in An- 
wendung zu bringen, falls die Pforte auf ihrer For- 
derung betreffend die Annexion von Theſſalien be- 
harren ſollte, nicht zugeſtimmt hätte, wird uns aus 
Petersburg oon unterrichteter Seite gemeldet: 
daß überhaupt feitens keiner Macht eine der- 
artige formelle Propofition geftellt worden fel, 
weshalb das Petersburger Cabinet auch keinen 


eme Anlaß hatte, die ihm zugeſchriebene Haltung an- 


zunehmen. Wie unfere Meldung des weiteren 
betont, fei Rußland fpeciell in der Frage der 
neuen griechiſch-türkiſchen Grenze jeder Zeit Hand 
in Hand mit den Mächten gegangen und fei 
diesbezüglich eine Divergenz zwiſchen denſelben 
niemals zum Dorſchein gekommen. 


Standesamt vom 27. Juli. 

Geburten: Schuhmachermeiſter Friedrich Dreming, 
T. — Arbeiter Paul Gemrau, T. — Kaufmann Alfred 
Dittmer, T. — Maſchinenſchloſſer Emil Arupke, T. — 
Goldarbeiter Emil Olſchewski, T. — Malergehilfe 
Bernhard Schultz, T. — Tiſchlergeſelle Otto Nicolaus, 
S. — Tiſchlergeſelle Edwin Ziesmer, S. — Arbeiter 
prey 3 i fet ñ 

ufgebote: Schmiedegeſelle Cudwig Auguſt Jefcha 

und Maria Helene Pieper, geb. Lehmann, Fed — 
hier. — Schuhmachergeſelle Paul Alexander Malz in 
Abbau Müggau und Maria Julianna Schwabe von 
hier. — Königl. Schutzmann Wilhelm Döring von hier 
und Bertha Auguſte Arebing, geb. Kretzing, in 
Pr. Holland. — Seefahrer Emil Arthur Hochfeld und 
Anna Margarethe Waliskowski, beide von hier. — 
Schmiedegeſelle Michael Schier und Maria Wilhelmine 
Ter feld, beide hier. 

Keirathen: Kaufmann Walter Slier-Parſchau und 
Anna Peters hier. — Bäckermeiſter Auguſt Baier und 
Anna Schulz. — Schiffsabrechnergehilfe Paul Falk und 
Olga Wiehlert. — Tiſchlergeſelle Emil Manzei und 
Malwine Mollin. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Frau Pauline Henriette Kümmel, geb. 
Matheſtus, 49 3, — S. d. Schuhmachergeſellen Stanis- 
laus Rodynski, 11 W. — T. d. Maſchiniſten Karl 
Schwarz, 8 M. — T. d. Schloſſergeſellen Louis 
Kriywinski, 2 Tage. — Arbeiter Serdinand Auguft 
Kahnert, 523. — S. d. Briefträgers Stanislaus 
Piontek, faft 8 M. — Militär-Invalide Emil Müller, 
41 3. — T. d. Arbeiters Guftav Karl Reifig, 4 N. — 
Unehelich: 1 T. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Dienstag, den 27. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Sactorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
3 vergütet. Fe 

zen per Tonne von 1 ogr. 

. hochbunt und weiß 745—756 Gr. 163—168 

ez. 


Rogsen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 738—747 Gr. 118—119 M dez. 
tranjito grobkörnig 732 Gr. 84 M bej. 
Grbjen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Bictoria- 
103—110 M bei. 5 
Hafer per Tonne von 1000 Kilegr. inländiſcher 
130% M bez. . 
Riidjen per Tonne von 1000 Ailogr. inland, Winter- 
230—248 M bez. g 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch Winter» 
200—260 M bey, 
Kleie per 50 Ailogs. Weijen- 3,55 M bez., Roggen- 
3,70 AA be}. 
Der Borjtand der Producten-Börſe. 
Danzig, 27. Juli. 
hi. (H. v. Diorjtein.) Weiter: ſchön.— 
Temperatur + 200R. Wind: SW. 
Weizen bei kleinem Verkehr ruhig unverändert. 
Bezahlt iſt inländiſcher weiß 745 Gr. 163 M, fein weiß 
756 Gr. 166 M per Tonne, 
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Fsegen niedriger. Bezahlt iff inländiſcher 738 Gr. 
118. MH, neu 747 Gr. 119. M, poln. zum Tranſit 732 Gr. 
83 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte ohne 
Handel. — Erbſen ruff. ¿um Zranfit Dictoria- 103, 
105, 110 M per Tonne bez. — Hafer in änd. 130 / JU 
per Tonne agrees — Rübfen inländiſcher 230, 232, 
244, 246, 248 JU periiTonne bezahlt. — Rags inland. 
200, 244, 252, 255, 257 JUL, eine Partie extra fein 280 JA 
per Tonne gehand, — Weizenkleie grobe 3,55 JUL per 
50 Kilogr. be}. — Roggenklete 3,70 per 59 Kilogr. 
gehandelt. — Spiritus matter. Contincentirier loco 
60 U bez., nicht coniingentirter loco 40,20 M bezahlt. 
—u—̃ nn A nn nn u nn 


Gentral-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 27. Juli. Es waren zum Berhauf geftellt: 
Bullen 63, Ochſen 11, Kühe 31, Kälber 91. Kammel 
167, Schweine 864 Stüchk. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 30—31 JUL, 2. Qual. 26—28 M. 3. Qual. 23— 
24 JA, Ochſen 1. Qual. 31—32 M. 2. Qual. 27—28 
M, 3. Qual. 24-25 M, 4 Qual. 20 M. Kühe 
1. Qual. 30 M. 2 Qual. 27 M, 3. Qua. 
29—25 JA, 4. Qual. 22—23 JA, 5. Qual. 15—18 U, 
Kälber 1. Qual. 40 M. 2. Qualität 37-38 M, 
3. Qual. 30—34 M, 4% Qual — JU, Schafe 1. Qual. 
26—27 JU, 2. Qual. 22—23 Ml, 3. Qual. 18 U, Schweine 


1. Qual. 42—43 M. 2. Qual. 40—41 M. 3. Qual. 
37—38 M. — Geſchäftsgang: mittelmäßig. 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 27. Juli. 
Crs. v. 26. Ers. v. 26. 


41,20] 1880 Rufjen | 103,00 103,00 
4% innere 
cuff. Anl. 94 66,75 
Türk. Gdm.- 
1 — — Anleihe 
104,00) 104,00] 5% Merikan. 
104,00! 104,00 6 % do. 
97.75 97,80 5 ¥ Anat. Pr. 
104,00) 103,90 Oſtpr. Sidb.- 
104,00 103,90} Actien... 
98,30 98,25) Franzof. ult. 
Dortmund- 
100,30) 100,40} Gronau-Act. 
100,30; 100,40} Marienburg- 
Mlawk. A. 82,50) 82,60 
92,60 P. 121,90! 121,90 
100,60 


11300 113,50 
} 157,60 157,251 do. 6t.-Pr.| 113,25 113,25 
Dan. Priv. Harpener 187,00 186,50 
Bank... | 191,00) 141,00] Caurabiitte 163,00 161,00 
Deutjme Bk. 2 212,00) Allg. Elekt. G. 


Spirüus loco = 


Petroleum 


94,90} 94,75 
147,50| 148,00 


173.40 172,90 


3% do. 
3½ % weſtpr 
Piandbr.. 
do. neue. 
3% weſtpr. 
Pjandbr., 
3½ Fpm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gj. 
Darmſt. BR. 


2644,00 265,00 
Disc.-Com. 00 20 Darz. Pap.-F. 191,60) 191,60 
Dresd. Bank 161,25) 161.75 Gr. B. Perdb. 427,50) 429,90 
Deft. Crd.-A. Deſtr. Noten 170,45) 170,35 
ultimo . 231,00 231,60] Ruff. Roten 

5% ital. Rent. 93,90) 94, Caſſa . . 216,10 216,10 
3% ital. gar. London kurz 20,35 
Eiſenb.-Ob. Condon lang 20,29 
2% oft. Gldr. Darihau. . | 216,00 215,90 


57,800 57 
104,90 104,80 


Irm. Gold- etersb. hurſ — 215,85 
GRente 1894| 89.80 89,80! Petersb. lang 213,85 213,80 
ung. Gdr. 104,40) 104,40 

Tendenz: fefi. Privatdiscont 2%, 


Spiritus. 

Königsberg, 27. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saf: 
Juli, loco, nicht contingentirt 41,80 M Gd., 41,90 M 
bez., Juli nicht contingentirt 41,70 MA, Auguſt nicht 
contingentirt 41,30 M Gd. 


Einlager Kanalliſte vom 24. Juli. 


Scifisgefähe. 

Stromab: D. „Brahe“, Thorn, div. Güter, 30 To. 
Mehl, Joh. Ick, Danzig. — D. „Derein“, Königsberg. ia 
bio. Güter, 40 To. Rübfen, E. Berenz, Danzig. — 
J. Schmidt, Montwy, 99,5 To. Roggen, Ernſt Chr. 
Mir, Danzig. — C. Deutſchendorf, Pakofd, 100 To. 
Zuder, Cohrs u. Ammé, Neufahrwaſſer. — 
Kaminski, Pakoſch, 74,5 To. Melaſſe, Jacoby u. Co., 
Neufahrwaſſer. 

Gtromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 mit 
Kalkſteinen, 4 Kähne mit Holz. 

Den 28. Juli. 

Giromab: D. „Friſch“, Elbing, div. Gliter, Ad. 
v. Riefen, Danzig. — G. Jettkowski, Saalfeld, 45 To. 
Rübfen, Ordre, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Palmkuchen, 1 mit Tort, 
1 mit Robeifen, 1 Kahn mit Eiſen und Rath. — D. 
„Tiegenhof“, Danzig, div. Güter, Aug. Zedler Elbing. 
— D. „Neptun“, Danzig, div. Güter, Pichottna, 
Graudenz. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Juli. 
= - y 


: Bar. 

Stationen, Mill. | Wind, 

ullaghmore 762 pi) 
Aberdeen 754 SW 
Chriſtianſund 751 {fit — 
Kopenhagen 757 SWW 2 bedecht 
Stockholm 715 SW 2 wolkig 18 
§aparanda 752 8 § wolkig 18 
Petersburg — — — — = 
Moskau — | — un — 
CorkQueenstomn| 763 E 4 wolkig 16 
Cherbourg 761 |B 3 halb bed, | 16 
Helder 757 | DRM 2 wolkig 17 
Sylt 756 S 1 wolkig 16 
Hamburg 758 SW 4 wolkig 16 )) 
Swinemünde 759 SSW 3 Regen 16 
Neufahrwaſſer 759 OSO 1 bedecht 18 
Memel 758 DR m 4 halb bed. 21 ds 
Paris 760 |ftill — Regen 14 
Münſter 759 SW 1 wolkenlos] 15 
Karls ruhe 761 [Sm %|bededt 17 
Wiesbaden 761 ¡GM 1 wolkig 15 
München 762 W 3 ¡bededri 16 
Chemnitz 760 |ftill — bedeckt 17 
Berlin 759 |MNM 3 bedecht 17 
Wien 761 |ftid — Regen 16 
Breslau 761 [SSO 1 dunſt 15 se 
Ji d Ar 764 ¡RW 5 bedeckt 19 
Niza | 158 |6 1 bedeckt 20 
Zrieft 758 0 3 bedeckt 24 


1) Nachts Gewitter. 
Scala für die Windſtarke: 1 S leiſer Zug, 2 leicht. 
3= pm 


. . Weberfiht der Witterung. 

Das Minimum im Nordweſten über dem Ocean hat 
feinen Wirkungskreis weiter oſtwärts und über den 
Norden des Continents ausgebreitet. während der Luft⸗ 
druck über den britiſchen Inſeln geftiegen ift; 780 Milli- 
meter überſteigender Druck erftrecht fi vom Weſten her 
über Irland und über Frankreich bis über die Mitte 
des Continents. Bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden 
iff das Wetter in Deutſchland trübe und außer im 6 
Nordoſten kühl, faft überall fiel Regen, in Königsberg N 
uad im Rordwejten fanden Gewitter flati, an ber Nord⸗ Ñ 
ſeeküſte mit ergiebigen Regenfällen. ) 


Meteorologiſche Beodadtungen in Danzis. 


35 Barom.- 
Sle Therm. E 
32 | Stand Eelnus. | Wind und Wetter, 


27 8 759,3 20,7 NW., Hau; b 8 
Ai 758,8 | 22.1 | „ (bewzint. 


Es laden in Danzig: A 


Familien Nachrichten] dd “Unterricht. a A cat Bes AR _ Vergnú gung an. 
= == = Se EVE 
Statt belonderer Die . Annahme 1 8 onfirmand en e der ed. 3:3: igus 
selgen erachenli t an a I bin ich in ben Vormittass⸗ Be . Ube, werde ich! SS “gen ine unt. Ostseebad Brésen. 
Panis, uf 1897. 1 as 8 Mai Brift ftol t 
E Has Hage ger mdorl ecu oy ftoffe in den verfchieden-|. Mittwoch, den 28. d. Mits., 


ften Farben und einenſs Kasus om 7/10. 


ant sila Federn, eircaſEs ladet in London: B a d e fe 8 t. 


Nach Danzig: — eso Große Illumination des ganzes Parkes, 
88. „Blonde“, oa, 11./ 15. August. 


Th. Rodenacker. Sus CVO ONT CH rT, == 


Baftor ss pu en 


anke, Büter-Afimeldungen erbillet 


Ein plöhliher Tod entriß mir heute Nach⸗ e (16576 eg o 
mittags er meinen heißgeliebten, unver- Ge 4 Im Anſchluß hieran, a vom . Frauen-Berein 
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„ E. ; ages to 
ee ee ele e bee gn ’ MF” Sinderjadielgua mit Mufih. “ow 
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jahre, ein jähes Bie + pant Nordea 6610 ha Diewe Masters FT - — 
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Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, 


Mittwoch, den 28. Juli 1897: 


FF Seeundidailie Garin 


= te | Anne Samed e erstag, 


Concert 


29. d. 5 
Geicenpalle = 3 opal A A: ‘ie. h Täglich: 
li a © Bes ee y unter Ceitung bes 2 
Grosse Specialitäten-Vorstellung. sein kienan 
S ( b R as 5 Ube. 
Nach schloß, Abfa uhau. 2, Welt Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. * ap es 5 hie: 
tif El 172752 — ai, . ios 7 Ube. PE tel. rag Dienftag, den 27. Juli: 13770) > Bape. Direction. 
n SÉ 
Ge iit nur die eee bes Darhs aeflatten Oliva. 


[Nach dem neuen Weichſeldurchſtich. 500. Nattenfänger⸗Jubiläun 


Der Dampfer paffirt die ſtlichen Ausflüffe der Weichſel, und 

Wee ustabrt" e Mel Ear aid div 1 Weichsel. B fi 

' E 15 gr ese den 90. „Juli. Abfah Ne Si ne bt e AR e Za 
Hin ber at wen seen an des allgemein beliebten Sängers 


eae Fahrten finden nur bei aünſtiger 8 — 5 und ruhiger Paul $, eh adow. 


Reitauration N g Pt: 
„Weichſel“, Seis? rene Paſſepartouts haben an dieſem Tage heine Giltigkeit. 
Dereinsbillets gegen Nachfahlung. 


General.) er ammlung 
Yorfdpufuerein qu Danzig 


nn 


Thierfeld’s Hötel, 
EEE ig den 29. Bult 1897: 


Humoriſtiſcher Abend 


der altrenommirten ſeit 187 
beſtehenden (16 


Leipziger 
Humoriften und 
Quartett - Sänger 


Herren n 
Schröder, 9 Klar, 


anna do 4 
Billets vai’ 155 Thierfeib's Hote 
Café Feyerabend, 
Halbe Allee. 
Deben Mittwoch 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied 
plötzlich am SHerzihlage der Königl. 
Gifenbabn - Betriebs - Gecretair und 
Hauptmann der Landwehr, 


Herr Herrmann Nelius. 


Dielen ein treuer Freund, Allen ein 
lieber Amtsgenoſſe, hat uns fein jähes 
Hinſcheiden tief ergriffen. 

Ehre feinem Andenken! 


danzig, den 27. Juli 1897. 


Die Burtau⸗Veamten 
der Königl. Siſenbahn⸗Diretkion. 


(16688 


g und eee, 


Kleinhammer-Park, 
Cangfubr. 
Bon Mittwoch, den 28. Juli ab, täglich: 


Großes Concert 


der Ungariſchen Ma gnaten- Rapelle Csonka Pal in Nationaltracht. 
Anfang des Concerts 6 Uhr. 


Entree 25 Pf., Kinder fret. Balie-partouts haben Giltigkeit. 
16682) F. W. Manteuffel. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 28. Juli: 
Grosses Extra- Concert. 


Walzerabend 1 la Strauß, 


t der Zeld-Artillerie- Hape unter perſönlicher Seto 
3 5 den A ‘ Muſi th irigen cy Bone re Euere 9 
nandig menes “Droge amm. 


Wiener an Cand, “SBR 1 
neueſtes humoriſtiſches Potpourri. Anfan es Concerts 7 Ube. 
Abends brillante Illumination und bengaliſche Beleuchtung 
des ganzen Barkes, 683 

Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pig. 


Freitag: Operetten-Abend. bis 12 Ubr 


Herren 1. Knaben-Süle, Karhans Westerplatte, nn Roth, 


pl 1 5 = : 
1 1697 Bae 1255 Ube” (16383 


Herzoglichs fechnische Hochschule 
Braunschweig. 
Beginn des Winter-Semesters am 12. Ootober 1897, 
Sopa sind — . — vom Seorstarkate zu beziehen, 
—.— Ausbildung für den Beruf in den fünf Abthellun; 
Inge: , Maschinenbau 


Wilheln⸗ The tt, 


Dir 
litro y ‘ben nu Juli 11357 


Farinelli, 


hath 5 4 acter von 


genseitige . — der Vorprüfung un ten Hauptprüfung im 
— Ingenieurbau- und — — in 1 y d 


Braunschweig, — Beichs-Examen = den obengenannten estan und 


Pha . —— Diplom- Früfungen 0 „ 


Leichte Herren-Jaguets v. 2 Mk. an, 
Waſchanzüge für Herren und Knaben, 
Laron-Tennis-Artikel 


* empfiehlt 


und Vater, der Kaufmann 


Hermann Krüger. 


Dieſes zeigen. in tiefer 


Trauer an (16651 
Danıia, 26, Sul 1897 Q E : be 
Jennn Krüger, ar A * B. Sen ” empfientt Täglich, außer Sonnabend: 


geb. "Danielomsht, 
Arthur Krüger. 


e 
chte ü 
e eee 24 Nilitair-Concert. 


. Canggaffe 52. 
— — —..— e ze 


la größte Heubuder onn 
ow. 


Hand herflundern we, ves rt: oe 


täglich friſch empfiehlt u. verfendet Entree: Sonntags 30 & 


Ortsverbandes der 
deutſchen Gewerkvereine 
($. D.) zu Danzig, 

Sobra 155 29, Juli er., 


5 Wochentags 15 G. 
; lle chf. 

AlexanderHeilmannN L. Reihmanne | ioe 11 Sl Nr. . 

ordnung: 

Feri 5 eren e.” erft 


11212! TER ee 
Halbj 


f 1 
Feuerwerkskörper Pecresset: 


rt tl a u 
in größter Auswahl und neuen Deffins, 
beng. Flammen in allen Farben, Laternen mit farb, 
Gláfern, Lampions, Luftballons mit Fallidicmen, 
Fackeln und Lichte 
empfiehlt die Drogerie von 


Paul Eisenack, 


Gr. Wollwebersafie Nr. 21, 
Filiale: Langebrücke Nr. 44/45, am Johannisthor. 


Selientlicie Perſteſgerung 


im Kuctionslocale 
Töpfergaſſe 16. 
Mittwoch, den 28. Juli cre, 

Vormittags 10 Nur, werde ich 

am angegebenen Ort 8 
1 nußb. orto 3 ; 
Nippes u. Fader, 4 Dajen, 
1 Kinderwagen, 1 Bauern- 
niſchchen, verſchied. Herren- 
se: u. ſ. w. 

Wege der Zwangsvollſtreckhun 
Bien tlic) meiſtbietend gegen glei 
baare Zahlung verkaufen. 

Danzig, den 26. Juli 1897. 


Fagotzki, (16677 


rd thal Les po A 
Altſtädt. Graben 


Oeffentliche Berfteigerung 


Mittwoch, den 
ritos 9 fits, atin im 


Hotel de Stolp 


Nein die hens binsesc geg 
Gegenſtände a 87 


Mehrere Slide Binter] 2 
Baletot-Stoffe, Cachemit 


Ausverkauf 


des jur 


Geſchwiſter Zanderichen Contursmaſſe 


gehörigen Waarenlagers 


(Am Holzmarkt) Breitgasse No. 2. 
Verkaufzeit: 9—1 und 8—6 Uhr. 
Beginn: Mittwoch, den 28. Juli. "ER 
Das Lager enthält: 

Tricotagen, Corsets, Strümpfe, Handschuhe, Blousen, 
Unterröcke, Schürzen, Wäsche, Seidenhänder, 
Sammetbänder, Spitzen, Wollwaaren, Kurzwaaren, 
Strickwolle und Strickbaumwolle 


2 — in nur bevorzugten Qualitäte. 


Breitgasse No. 2 (Am Holzmarkt). 


Das Gpecialgefchäft 
für 


Geſchenke 


jeglicher Art 


II. Liedtke, ze, 
unterhält (14709 


— jenen bedeutend vergrößer⸗ 
Räumen eine permanente 


Ausitellung! 


darunter viele Artikel mit 


Anfiht u. Aufſchrift 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u, Alfenide- 
Waaren. 


Juwelen, 
Gold und Silber 


und Srópe an n 2 u. von Danis und Zoppot. 
d. reckung Selm e e von 2 
Ran. meiibieteno gegen jeder Preislage auf Lager, ‚ Dubke 
anzig, Helwig 1897. Der Be ri ny a Pp > t = IL & = oe ae Sager de | 
Geri A Gelben, ih Danıia, ili t W 55 8 b oe Roches 
cand em Emaillirte aaren SEN link 
uc on und zwar: TOS Se yal N 1 eae = Wf [ 
ISS gastarse, arombers, [e Alkerſchmiebegaſse 18. 5 
sit Dene Eimer, Wannen, Schüsseln, ASS aa ce und BUELL 9 15 
auf der Dampfsiegelei in sobs = : HD ¡RPG el 8 
riod 0 d. Becher, Teller, Kaffeekannen, Wasserkannen, - e u > 
ormittags 11 ur, werde ich AAA lia Wilh. Mielke, 


Dhra 197. 
Die Berlobung mit Fräulein 


n einer Streitſach 


"00.000 Mnuerfeine Milchtöpfe, Durchschläge etc. ete. 


sind eingetroffen und kommen zu den bekannt billigen Preisen zum Verkauf, 
son baare Zahlung verſteigern, 


Wunſch auch in hleinenPoften, 0 
“A Rarpenkiel Rudolph Miſchke, 


Auctionator und Seile ic ver- 
ah er Zarator, 
Parabiesgalie Nr. 18. 


en; 
Multerhart el ich für aufgehoben, (16645 
2 pt ~~ 


Langgasse No, 5. Druck und Derlag 
nin 


A. W. Aefemann 


Dienstag, 27. Juli 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Beilage zu Nr. 22690 der Danziger Zeitung. 


Bekanntlich gilt der bisherige Botſchafter bei 
den Vereinigten Staaten, Irhr. v. Thielmann, 
als der Nachfolger des zum Staatsſecretär des 
Innern ernannten Grafen Poſadowsky; wie ver- 
lautet, fteht die officielle Ernennung des Irhrn. 
v. Thielmann zum Schatzſecretär unmittelbar 
bevor. Wir haben über die bisherige Thätigkeit 
des Herrn v. Thielmann, namentlich über ſeine 
Betheiligung an dem Zuſtandekommen des 
deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrages ſchon berichtet 
und können uns daher heute im Anſchluß an 
das obige Bild auf eine kurze Lebensbeſchreibung 
beſchränken. 5 

Irhr. v. Thielmann fteht heute im 52. Lebens- 
jahre und befindet ſich ſeit Mitte der ſiebziger 
Jahre in diplomatiſchen Dienften. 1875 war 
er Legationsſecretär bei der deutſchen Gejandt- 
ſchaft in Waſhington und bereiſte als 
ſolcher nicht nur die Staaten der Union, fon- 
dern auch Cuba, Haiti, Mexico und die meiſten 
Staaten Südamerikas. Er wurde dann als Bot- 
ſchaftsrath nach Paris, ſpäter nach Konſtantinopel 


Boitſchew anerkennt, folgte das Derhör der vier 
ärztlichen Sachverſtändigen, darunter des Kammer- 
práfidenten Dr. Jankulow, aus welchem Derhöre 


hervorging, daß die Szimon als Leiche in den 


uns auf dem Drahtwege gemeldet: 


Philippopel, 27. Juli. (Tel.) Durch die Aus- 
fagung der Aerzte wurde feſtgeſtellt, es fei 


unmöglich, eine derartige Chloroformirung aus- 


zuführen, wie die Anklage vorausſetzt. Die 
Schreibſachverſtändigen erklärten, ſie ſeien nicht 
im Stande, die Kandſchrift in dem angeblichen 
Brief Boitſchews an Anna Szimon, in welchem 
er dieſelbe zum Rendezvous ladet, als diejenige 
Boitſchews zu erkennen. Auf Verlangen der 
Vertreter der Privatkläger und des Angeklagten 
Novelic begab ſich der Gerichtshof geſtern Nach- 
mittag mit den Angeklagten in 15 Wagen unter 
Escorte von berittenen Gendarmen nach dem 
Thatort. Novelic und Bogdan wiederholten ihre 
Geſtändniſſe, Boitſchew ſagte kein Wort. Heute 
finden die Plaidoners ſtatt. 


Der Wolf als Frachtgut. 

Aus Peſt berichtet der „Peſter Lloyd“: Ein 
nicht alltäglicher Vorfall ereignete fic) auf dem 
Weſtbahnhofe. Nach Anlangen eines Zuges 
wurde aus einem Laſtwaggon wüthendes Wolfs- 
geheul und Hundegebell vernommen, Alsbald 
verbreitete ſich die Nachricht, daß ein als Fracht- 
gut aufgegebener Wolf entſprungen jei. Das an- 
weſende Publikum flüchteie panikartig aus der 
Bahnhofshalle. Endlich klärte ſich die Sache auf. 
Es war wirklich ein Wolf, der aus ſeinem Be- 
hälter ſich losgemacht hatte, jedoch konnte die 
Beſtie den Waggon, da dieſer geſchloſſen war, 
nicht verlaſſen. In dem Waggon befand ſich in 
einer aus Kolzlatten verfertigten Kiſte eine mäch⸗ 
tige Dogge, welche beim Anblick des Wolfes die 
größten Anſtrengungen machte, aus der Kiſte zu 
gelangen. der Wolf feinerjeiis wollte an die 
Dogge heran. Die Bahnbedienfteten wußten an- 
fangs nicht, wie ſie dem Wolf beikommen ſollten. 
Endlich entſchloß fic der dienſtthuende Polizei- 
inſpector, den Wolf zu erſchießen; es waren aber 
leas Schüſſe erforderlich, das wüthende Thier zu 
ödten. 


öſterr. 60 Coofe 146,50, türk. Cooje 64,25, Cänderbank 
242,50, öſterr. Creditb. 369,00, Unionbank 302,50, ungar. 
Grediibank 396,50, Wiener Bankverein 260,00, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 548,00, 


Pardubitzer 211,00, Alp. - Montan. 130,00, Amfter- 
deutſche 58,70, Londoner 

Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Dtarknoten 58,70, ruſſiſche Banknoten 1.26 7/, 
Bulgar. (1892) 113,40, Brürer 266,25, Tramway 469. 
Amfterdam, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Zermine fteigend, do. per November 186, — Roggen 
loco feft, do. auf Termine feft, do. per Okt. 111, 
do. per März 114, do. per Mai 113, — Riibúl loco 


dam 99,00, Pläße 


30, do, per Herbſt 291/,. 


Antwerpen, 26. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt. Roggen ſteigend. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 


Paris, 26. Juli. Getreidemarkt. 


Weizen feſt, per Juli 24,10, per Auguſt 24,25, per 
Geptbr.-Dezbr. 24,60, per November-Febr. 24,75. — 
Roggen feft, per Juli 15,25, per Novbr.-Febr. 15,25. 
Mehl feſt, per Juli 50,70, per Auguſt 50,90, per 
Sept.-Dez. 51,90, per Novbr.-Febr. 51,85. — Füböl 
ruhig, per Juli 60,25, per Auguft 60,50, per Gept.- 
Dezbr. 61,00, per Januar-April 61,75. — Spiritus 
behpt., per Juli 37,75, per Auguft 37,75, per Gept.- 
Dezbr. 35,50, per Jan.-April 35. — Wetter: Bebdeckt. 

Paris, 26. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,77, 5% italieniſche Rente 93,75, 3% portugieſiſche 
Rente 22,60, Portugieſiſche Tabaks Obligationen 
48,000, 4% Ruffen 89 102,65, 3½ % Ruff. Anleihe 
101,40, 3% Ruffen 96 94,771/,,4 % Serben 68,10, 
A% ſpan, äußere Anleihe 613/,, convertirte Türken 


22,10, Türkenlooſe 117,00, Türk. 


Dieridionalbahn 665,00, Dejterr. Staatsbahn 744,00, 
B. de France 3785, B. de Paris 862, B. Ottomane 578, 
Erd. Cnonn. 777,00, Debeers 736,00, Lagl. Eſtats. 
107,00, Rio Zinto-Actien, neue 553,00, Robinfon- 
Actien 203,50, Suez-Kanal-Actien 3250, Wechſel auf 
Amſterdam kurz 206,00, Wechſel auf deutſche Plätze 
Wechſel Condon kurz 
25,08 ½, Cheq. a. London 25,10, Cheg. Madrid kurz 
378,40, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 57,00, 

London, 26. Juli. An der Küſte 3 TBeizenlavungen 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 26. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt zu Eröffnungspreiſen bei 
mäßigem Geſchäft. Stadtmehl 25½ 30 sh. Bon 
ſchwimmendem Getreide Gerſte und gemiſchter Mais 


122/15, Dedjel a. Italien 41/ 


/ sh. höher. 


Condon, 26, Juli (Schlußcourſe.) Engliſche 2¼ % 
Rente 93½, Lom- 
barden 7, 4 % 89er rufe Renie 2. Serie 


Conſols 1127/;, italieniſche 5 2 


1031/, conv, Türken 22, 4% 
rente 1031/,, 4% Spanier 613/,, 


y 


(Schlußberidt.) 


Zabak 345,00, 


ungariſche Gold- 
3½ % Ae gypter 


8,45 Gd. 

8,70 Br. Still. 
Hamburg, 26. Juli. (Schluß bericht.) Rüben -Robh- 

zucker 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Juli 8,221/,, per Auguft 
25, per Sept. 40 

8,52 ½, per März 8,70. Ruhig. 


Grocery 23½ 


betrugen 


Diaodeburg „ 
Rendement 9,20—9,40, Nachproducte excl, 75% 
Rendement 6,55 bis 7,05. Ruhig. Brobraffinade L 
23,50. Brobraffinade mit Jah 23,25 


Gem. 


Gem, Melis L 
zucher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli 
20 Gd., 8,30 Br., per Aug. 8,271/, Gd., 8,30 Br. 
per Septbr. 8,35 Gb., 8,37 ½ Br., per Ohtbr.-Dezbr, 
8,50 Br., per Januar-Aprii 8,67½ Gd. 


Bremen, 26. 
Pf., Armour ſhield 22½ Pf., Cudahn 23½ Pf., Choice 
Pf., White label 23½ Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 26½ Pf. 


Kaffee. 
hamburs, 26. Juli. Kaffee. Nachmittags- Berichtq 
Good average Santos per Geptbr. 37,25, per Deze, 


38,25, per Mär: 39,00, per Mai 39,50, 
Fluß geworfen worden fei Elbethalbahn 257,50, Ferd. Nordbahn 3410,00, Amfterdam, 26. Juli Da DA 5 „ 
9 ° 3 öſterreichiſche Staatsbahn 347,60, Lemberg-Czernowitz ] nary 47, 
Ueber den weiteren Berlauf der Sitzung wird | 285,50, Lombarden „50. Rordmefibahn 255,50, 


Favre, 26, Juli. Kaffee. Good average Gantes 
per Juli 46,25, per Geptbr. 46,75, per Dezember 
47,50. Ruhig. 


Zucker. 
26. Juli. Kornzucher excl. 889 


mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 


‚35, per Okt. 8,40, per Deibr. 


Jetimaaren. 
Juli. Schmalz. Feſt. Wilcor 22 


Petroleum. 


Bremen, 26. Juli. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Rubia. Loco 6,05 B 

Antwerpen, 26. Juli. Petroleummarkt. (Sdhiuh- 
bericht.) Raffiniries Type weiß loco 15% bez. u. Br. 
per Juli 15%, Br., per Auguſt 15%, Br. Ruhig. 


r. 


Wolle und Baumwolle. 


London, 26. Juli. [Wollauction.] Tendenz feſt. 
Preiſe unverändert. 


Eiſen. 


Glasgow, 26. Juli. (Schluß.) Roheijen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 101/, d. Warrants Mibdles« 
borough III. 39 sh. 2½ d. 

Glasgow, 26. Juli. Die Verſchiffungen von Roheiſen 
in der vorigen Woche 5 Tons gegen 
5069 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 26. Juli. Wind: Sd. 


Angekommen: Adele (GD.), Krützfeldt, Wismar und 
Kiel, Zucker und Güter. — Harrington (SD.), Weſter⸗ 
fund, Antwerpen, Thomasmehl. — Marftrand (SD 


f | N 1031/,, 4% unific, Aeanpter 107, 4/4% Zrib.-Anleihe Lund, Pet d inge. 
—— 1 ee we er — es 95% 6% ig) "oe Beers ne 2 AR reget: lc en wee Gite atk 
: ; 1 8 E 8 ; : 6. 
gleicher Eigenſchaft nach see echt * pao en H andelsth eil. %, BY agent. Bolbaite Bi, x be di Angekommen: Stadt Lübeck (S.), Araufe, Lübeck 
Minden, Ein Jahr [pater Gortſetzung. ) 60, 3% Reichs- Anleihe 971/,. griech. 81 Anl. 251/,, do, | Güter. 
des r Orlſezung. 87. Mon- Anl. 291/,, 4% 4 ichen 89. 22, +e ge Nichts in Sicht. 
Zeltſch den Botſchafterpoſten in Waſtzington. Frhr. Schiffsnachricht Anl. 65½, Plasdisc. /. Silber 27/8, 5% Ghinejen : 4 
v. Thielmann iſt bekanntlich auch ſchriftſtelleriſch richten. 100%. Canada- Dacific 711/,, Centr.- Pacific 9, Denver [Thorner Weichſel-Rapport v. 26. Jull. 


tätig geweſen und die Ergebniffe ſeiner Reifen ] deregrund, 22. Juli, Der deutſche Dampfer „George Rio refered 45t/,, Louisville u. Naſhville 543/,, 


in Amerika, Rußland, Perſien und in der afia- | Dittmann“, auf dem Grundkallegrundet geftrandet, Chicago Milwauk. 800%, Norf. Welt Pref. neue 293/4, Wind: Nord. — Wetter: Regen. 
tliſchen Türkei, die er in anziehenden Schilde- | geftern Nacht in der Mitte durchgebrochen und jetzt] North. Pac. 43, Newy. Ontario 16 ¼, Union Pacific Gtromab: o 


rungen veröffentlicht hat, beweiſen fein volles [| vollftändig mrad. / Anatolier 90. Anaconda 6, Incandescent are Feldmann, 5 callen, Botroel, 9 Kar re 
ändni ü i Domes ET Rempork, 26, Juli, Werhjet auf Condon i. G. | 992 Rundkiefern, - N 4 nthi 7 
Werhänbnik für. die. Bebeutung._.bep 2 2 r eigen loco 0,805, per Juli 0,83%/, per Gept. | 1454 Gleeper, 902 ie 24 hieferne Gifenbahn- 
cme ie 97 0.78, Der oar 0, CA 3) E — Mehl loco u 
‘ et “its 35. — — Zucker ” 
faaten, 'oggen. ae — I Rewnork, 26. Zur, Bifible Supply an Weizen 


Rewy 

16 031 000 Buſhels. 
Börſen-Depeſch n. — — 59803 Agr. Kleie. 
Mordproseh Boitidyer A ETL ienen loco Productenmärkte. Ropcsinshi, 1 Rahn, Müller, Warſchau. Thorn. 
Nordprozeß Bo » eigend, holſteiniſcher toco —173. — Roggen Königsberg, 26. Juli. kn. i ; i 
die Derhandlung wurde am Montag unter | loco fteigend, mecklenburger loco 123—138, ruff. 1000 Sitar: bedsurtex 3 9726 8. 127.50 M. Aranowict 9 Zraften, Müller, Pinsk, Danzig, 
45 


76 640 Rar. Kleie. 
11 ñf .f. ce | Re aati, 1 ae Se 
8 Sohn e eee pei RR 100). pa TR Boden att 17 at 150 0x, alt mit Lern É 16,50 44 Dent. 28 890 der. Weiten. 48675 fist med 
ß , . 80 | Ginlager Sanallifle vom 26. Zul 
i ltechmen, “Aus, bemfelben Orunbe mies ber | 101805. 1016 5, per ea lehr 10 Go v5 e | zur fal SO, SÍ it ho, ordfen per 1006 Sogr Sees, 2 let dae ul 


Waſſerſtand: + 0,92 Meter. 


auf der Reife von Newyork nach Deutichland. 
— rn 


Vermiſchtes. 


ft Müller, Starumiaſto, Berlin, 
efern, 324 Rundeljen, 
Rybdlewski, 1 Kahn, Müller, Warſchau, Thorn. 


: trag zurück, andere Zeugen, — Roggen per Serbít 8,18 Gd. 8,20 Br. — Mais | M ber m Riola 1000 Kilogr. 246 JUL, ab- | Pito, J. Noel, Zebrowski, Rücfort. 
an E oli AR pi per 1 4,83 Gd., 4,85 Br., per Geptbr.- fallend 210228240 M. Sinter-Rübfen 130—140— | .3 Traften nieferne Mauerlatten, Schwellen, Sleeper, 
Difivier dem der Sohn des Ranajiersht erzählt og 612 Br. 97 Br. — Hafer per Kerbſt 6,10 | 160 JM be, — Kanfſaat rufj. 143 JUL bez. — Weizen- er 5 Dolge, H. eiebſchüt⸗ 
batte, daß Boltſchew in der kritiſchen Nacht um | Wien, 25. Juli (Schluß Courje.) Defterr. 4½ 3 Ti u be AE AA e — 


; 2 : ts p U 

12 uhr heimgekommen ſei, zu vernehmen. Nach ne 102,15, öſfterr. Gilberrente 102,20, öſterr. Stettin, 26, Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- ‚Derantworifi für den politiihen Theil, Feuilleton und Bermiſchless 
erleſung der Protokolle und der Briefe Boit- | Boldrente 123,30. öſterr. Aronenrente 101,40, naar, | treidepreije nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,60 | Peck und Mein. — den loñalen und provinzielien, Handeis-, Marines: 

12 — Novelic und Anna Szimon, weiche 1 Boldrente 122,70, ungariſche Kronen-Anleihe 100,25, M de eb cht Busen — tebachionelien dual. ———— 


Berliner Jondsbörſe vom 26. Juli, 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Gefammthattung für heimiſche folide anlagen mit Einschluß Bahnen ſchwächer. auch italieniſche Bahnen zum Theil abgeſchwächt. Inländische Eiſenbahnactien um Theis 
der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds behauptet und ruhig; — ſchwach, Türken noch | ſchwach. Bankactien ziemlich fae Induftriepapiere ziemlich He und ruhig; 8 . ee PR sel qn 
ſchwächerem Beginn befeſtigt. Der gerader wurde mit 2 Proc. nolirt, Gelb zu Prelongationszwecken] etwas anziehend und lebhafter. 
mit etwa 3½ Procent gegeben. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditactien und öſterreichiſche 


- Rumán, amort. Anleihe 5 | 101,25 | P. Hyp.-AB. XXI. Deimar-Gera gaz — — | Berimer gandelsgej. . | 172,70) 9 
Deutſche Fonds. Rumäniſche 4 Y Kenie 4 | 8990| unk bis 1905 | Ft ‘ 1 5 
5 31/21 101,90 r == Bert. Drod.- u.$and.-B.| — 4 
beuiſche Reihs-Anleihe| 4 164,00 | Rum. — 1894 4 89,80 | Pr. Qnp.-B.-G.-G.-€., ais 99,90 u Rene + «| 4 | 88,10 | Brest Discomobank . | 119,50) 6/2 Berg- u. Hüuttengeſellſchaften 
bo. do. 3½ | 104.00 | Türk. Admin.-Anteihe | 5 | 93,70 —. do. da. 3½ 9840| Gatiñer . . . . 55 — Danager Privatbank. | — | 7, Din. 1898 
do. do. 3 97,80 | Türk. conv. 1 2 Anl. P a.D| 1 22,15 et Rat.-Hnpoth. 41/,| 106,75 | Gotinardbapn . . .! 727%! — | Darmſtäbter Bank. . | 157,25| 8 | Dortm.linion-Gt.- ior | — 140 
Conjolidirte Anleihe 4 103,90 | bo. Goniol de 1890 | 4 — tett. Nat.-5dp. (110) | 4 | 102401 Meridional-Eiſenbahn 6/ 132,75 | Diige. Genoſſenich.-B. 11850) 6 Dortm. Union N. — ae 
do. do. 3¼ 103,90 Serbische Gold-Pfdbr. | 5 e do. dae. (100) 4 |10125 Nittelmeer-Eiſenbahn — | 102,10] 9. Bank. . . . | 21250 10 | Getienkirmen Bergm. 182,7 74% 
do. do. 3 98,25 do. Rente . 4 740 | do. unkündb. b. 1905 | 31/g 99,20] + Zinſen vom Giaaie gar. D. 8. 1896 do. Effecten u. B. 115,75 1 Königs- u. Cauraniitie | 161,00! 8 
Staats-Schulbſcheine 3½ 100,00 de. neue Rente 5 = Ruff. Bod.-Ereb.- Pidbr, 3½ | 105,30 | Oeſterr. Franz-St. 5% | — do. Sroſch.-B.- Act. 130,60 | 7 Stolberg, Zink 10 2 
Oſtpreuß. Prov.-Oolis. | 3½ 100,00 | Griech. Goldanl. v.1893 fr. 25,90 Ruff. Central. do. |5 122,50 f do. Nordweſtdahn 5½ — do. Reichsbank. . 160,50 7½ do. t.- Pr. 138.50 7 
Mefipr. Prov.-Ob lig. 3½ 100,20 | Meric. Anl. aug. v. 1890 6 99.25 e e do. Lit. 83. ¡Mal — do. Appoth.-Bank. 120,50 ® Nieciorin - Fass =e 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — do. Gijenb. St.-Anl. 5 95,40 Bab -Otierie - Anleihen. tRufj. Staatsbahnen. — — | Pisconio-Command. . 208,00 10 Harpener . 186,50 6 
Landjc. Cenir.-Pidbr. | 4 — | Róm.IL-VlILGer.(gar) 4 | 93,75 | © ¡ Trüm.-Anı. 1867 ¡4 | 146.00 | Schwei. linionb. . . 3¼ 83,50 | Dresdner Bank . .|16175|8 ermia . . . . »|19025| 9% 
Oftpreuf. Pfandbriefe 31/¿| 10040 | Römiſche Siadt-Oblig. 4 93,90 Bari 00 Lire-Looje — ee 80. Nei. = Gothaer Grundcr.-Bk. 70) # 
— Pjandbr. | 3¼ 100,90 | Argentiniime Anleihe. fr. | 72,00 Barletta 100 £.-Looje | — | 25,25] Südöſterr. Lombard | | — 36,90 | 2amb. Commerz. Bk. | 137,10) 7 
a nr. Si =: Buenos Aires Provinz. fr. | 30,50 ng 4 | 5-1 Marjmau-Mien. . . 18 ¾% l — | 2amb. 88 161,75 5 „ Wechſel-Cours vom 26. Juli. 
y — 2 RIESE - PR w. Anl. — ST] HANNDD A 9/3 > 
Weſtpreuß. Pjandbrieje | 31/,| 100,40 Anpoiheren- Pjandbrieje. Soth. Pram.-Pfandbr. 31/5! 121,40 Kusländiſche Prioritäten. —— Dank 11000 3/2 Amſterbam 8 Tg. 3 
nefpreuß, bee e deen en e — Sen pins ß | Slade a | ins 
eſtpreuß. E . 5. . > Din-Diind. Pr.- An 2 Ital. 3 2 gar. E.-Dr. Magdbg. Privat- Bank 1 2 2 = 
oſenſche Rentenbriefe a 10140 Dtſch. Grundſch. V—Vi. 3 eee Ciibemer 50 Thir. £, | 3½ 133,50 FAaith.- bern. Bato pr : oo Meininger Fypoth. - B. 12955 6 ss * me 3 | 20,345 
Preugiie WEE AG OST mal 312} 10100 | Mailänder 20 £.-Coofe | — | — | fDefterr-Sr.-Giaatsb, | 3 | 9630 | Rational. f. Deutſchl. 17790 | Sa en ey 285 
po. Do. + | 100,70 do. uk. b. 1906 S. VII / V la 100 Mailänder 10 L.-Cooje | — 12,50 | fDefterr. Rorowefib.. | 5 | 11190 | Rordveutige Bunz — Ya Pens 8 23. 2 81.05 
Ausländiſche Fonds. hamb. Anpother.-Bank | 4 0 Reufchatel 10 3rc5.-2, | — | — do. ee A e do. Grundcreditb. | 191,90} ? A en 
Auslanodi : bo. do. 31/s Defterr. Coofe 1854 . | 3, | 174,20 do. Elbethalb. ult. | — | — | Defterr. Crebdii-Anjialt | — II 9% +»... 2 Mon. 3 — 
51 4 | 104,80 do. unkündb. b. 1900 4 101,40 do. Ered.-L. — u — a 7¹ Wien oo,» 8 0. 4 170,15 
Defterr. Golbre > 3½ 101.00 9. C. u. 1858 341,90 | tSüdsſterr. B. Lomb. | 3 78,25 Spiny e or 151,00 | 4% 5 
bo. Papier-Renie | 4½ UEñ n do. £ooje von 1880 | 4 | 15180| f de. 5 2 Deli. 5 108,10 Poiener Provinz-Banh 109.50 4 A EO 
do. do. 4; — . a do. de. 1863 — — | +t do do.Gold-Pr.| 4 | 101,50 | Preuß. Boven-Eredit . 145,00 7 | Petersburg „| 8 4g. Sila 215,85 
bo. Gilber- Rente | 4½ 102,60 do. „ 90 | Didenburger gooſe 3 | 129,40] Anaisi. Bahnen. 5 | 9250] Pr. Centr.-Boden-Cred. 174.25 9 do. 3 Non. 5 ö — 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102,30] Nordd. Or 3 4 m Raab-Graz1007.-Cooje 2½ 9560| Breñi-Grajemo . . 5 — | Br. Qnpoih.-Bank-Act. | 13380 | 6%; Marian . — 8 Tg. 5½ 216,00 
bo. Gijenb.-Anteihe | 4½ 104,90 | do.1V-Ger. — y | 20200) Raab-Srazdo. neue. 2½ 33,50 TAursa-Charkon . . 4 | 101,50 | Ry-Wefif. Bod.-Er.-B. 129,80 | 6 a 
bo. Gold-Rente. . 4 | 10440 Dun Dit Von 4 D uf. Pram.-Anl 1864 5 — | +Aursh-fiem . 4 Schafſpaui. Banhverem | 14540 | 1/9 | .. 4 
Rufi.-Engl.-Anl 1880 4 | 103,00 V. VI. Cm 19 101.80 ung, ca, von 1866 5 | 175,00] +Dosko-Rjajan. . ,|4 | 102,40 | SchiefiiherBankverein | 14390 | 7 | Discont der Reihsbank 35. 
do. Rente 1883 6 — VIII. Em. 9 1 1,60 | Ung, Cooje ae — — +Mosko-Gmolensh 5 106,60 | Dereinsbank Hamburg — 9 
bo. Rente 1884 5 — vi, 1906 unk! 4 | 10900 | Zürk. 400 3r.-Cooje . | fr. | 11840] Orient. Eiſenb.- B. Or | 4 | 100.25 | Warich. Commerzb.. — 10% 
do. Anleihe von 1889 4 — IX u. X bis rl 31/, 8 Eiſenb Rijäjan- w . 418 102,20 — Sorten. 
do. 2. Orient. Anieige 5 — II u. III bis 1906 = 1 101.00 en ahn- Stamm- und Tarihau-ierespol , 5 — | Danziger Delmühle . 11350 — 
bo. 3. Orient. Anleihe | 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Acı.- Hs 1590 | Gtamm- Prioritáts- Actien. ilw.Ran.Bds, | 4 a do. rúats-Act, | 113,25 — | Duha ten 9,70 
do. Nicolai-Dbig. .. [4 | — | Pr. Gentr.Boder. 1900) 2 | 10150) . Din. 1896 Prior. Cien, „| 4 | 8790 | Reufeldi-Metalimaasen | — | — | Govereigns. ::: = | 2036 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — ds. do. care 352 9920 | Main;-Cudmigshajen . | 5, — bo. Gen. Lien. 3 | 55,75 | Bauverein Pajjage .| 89,30 4%, | 20-Francs-S t.. 1623 
Poin. Liquidat. Pfobr. | 4 aoe do. 1894unk.b.1 Se 99251 00 wh... — — do. Pac. Lien. . | 6 — [E Drmnibusgejelic, | 209,90 |12 | Imperials per 500 Gr. | = 
oln. Pfandbriefe .» 47 68,00 do. Comml.-Obl. qe 98,90 Marienb.-Miawk.St- 27 82,60 Nav. neue Bonds 4 84,70 Gr. Berl. Pierdebayn 429,90 15 Dollars PO». 20.8 4,185 
talieniſche Rente. . 4 | 9440 | P.Syp.-A.-B.XV.-XVILL 10220} do. do. St.-Pr. 5 | 121,90 Sere Auezness Bonds | % | 84,70 - : Beriin. Pappen-Sabrik | 115,50 | 6% Englische Banknoten . . | 2035 
do. neue, fteuerfr. | 4 9380} bo. do. XIX.-XX. A5nigsberg-Eram . . — | 197,25] Bank- und Indujtrie-Actien. | Obericiei. Giienb.-B. | 10950 | 5 Franzöfiihe Banknoten, , 81,15 
do. amor. S. 3u. l. 207 St. 4 93,00 unk, bis 1905 4 | 1049 Oſtpreuß. Gidbagn „| 3 94,75 | Berliner Bank . . . | 11150/6 | Algem. Ciehtric.-Gej, . | 265,00 | 13 Deſterreichiſche Bankneten | 170,35 
Deſter Commer;-Pidor. | 4 99,75 | p.5op.-A-B.XHL.-XIV.| 3½ % 99801 do. St.- Pr. 5 | 12020] Berliner Aajjen-Derein 130.10 6½ | Gamb. Amer. Padreij. | 12. 10 8 |Ruifiihe Banknoten 216,10 


